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In Lövenich gibt es nun wieder
einen Kinderspielplatz. Man ist
versucht zu sagen „Endlich!“.
Denn die Kinder aus dem Ort
mussten gut anderthalb Jahre
ohne einen Platz zum Tummeln
und Toben auskommen. „Was
lange währt, wird endlich gut“,
stellte Ortsvorsteher Franz Glas-
macher deshalb nun bei der offi-
ziellen Eröffnung der neuen Spiel-
fläche fest.

Dass es tatsächlich gut geworden
ist, davon konnten sich neben
Ortsvorsteher Glasmacher auch
Bürgermeister Ulf Hürtgen und
Timm Fischer, der Vorsitzende des
Ausschusses für Schulen, Soziales,
Sport und Kultur, sowie Westener-
gie-Kommunalmanager Achim Die-
wald überzeugen. Auch einige An-
wohnerinnen und Anwohner, Mit-
glieder des Dorfvereins und nicht
zuletzt ein Dutzend Kinder samt

Erzieherinnen aus der nahe gele-
genen Kindertagesstätte St. Agnes
nahmen an der Eröffnungsfeier teil.

Neuer Tummelplatz im Schatten der Kirche
Für die Kinder in Lövenich gibt es nun wieder einen Spielplatz im Ort

Große Freude bei allen Beteiligten, vor allem natürlich bei den Kindern, dass es in Lövenich nun endlich wiederGroße Freude bei allen Beteiligten, vor allem natürlich bei den Kindern, dass es in Lövenich nun endlich wiederGroße Freude bei allen Beteiligten, vor allem natürlich bei den Kindern, dass es in Lövenich nun endlich wiederGroße Freude bei allen Beteiligten, vor allem natürlich bei den Kindern, dass es in Lövenich nun endlich wiederGroße Freude bei allen Beteiligten, vor allem natürlich bei den Kindern, dass es in Lövenich nun endlich wieder
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Kunst und Kunsthandwerk im Garten
Bereits zum elften Mal findet am
Sonntag, 25. August, die beliebte
Ausstellung „Kunst und Kunsthand-
werk im Garten“ von 12 bis 18 Uhr
auf den Grünanlagen des Dorfplat-
zes und im Bürgerhaus in Freilin-
gen statt.
Über 20 Künstler und Kunsthand-
werker stellen ihre Bilder und Kunst-
werke aus verschiedensten Materi-
alien aus. Dabei werden außer Bil-
dern und Fotografien auch Handar-
beiten, Handtaschen, Gesundheits-
kissen, Makramee, Keramiken, Holz-
arbeiten, Garten-Deko, Tonkunst,
handgefertigter Schmuck, selbst ge-
schriebene Bücher, Geschenke aus
Stoff und Patchwork, Wolle, Tuch und
Stein, handgemachte Kräuter-Seifen
aus der Eifel, Glas-Phantasien, ge-
schmiedete Hufeisen sowie Holz- und
Gartenfiguren zu bewundern sein.
Sollte es an diesem Tag regnen, rückt
man in den Räumen des Bürgerhau-
ses und den angrenzenden Räum-
lichkeiten etwas näher zusammen.

Die Ausstellung findet bei jedem
Wetter statt!
Das Vereinskartell Freilingen bietet
Kaffee und selbstgebackene Kuchen
zu moderaten Preisen an. Das Por-
zellan sowie das Besteck wird natür-
lich kostenlos vom Freilinger „Tisch-
lein deck dich“ zur Verfügung ge-
stellt. Da außerdem frische Flamm-
kuchen aus dem Ofen zubereitet
werden und ein Weinstand alkoholi-
sche als auch nichtalkoholischen Ge-
tränken anbietet, ist für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt.
Der Weg zum Bürgerhaus ist ausge-
schildert, Parkmöglichkeiten gibt es
um die Mittelstraße herum.
Künstler und Handwerker, die Inter-
esse haben bei „Kunst und Kunst-
handwerk im Garten“ auszustellen,
können sich gerne noch bei Andrea
Hierlwimmer (02697/901011) oder
Simone Böhm (02697/7117) melden.
Die Künstler sowie die Dorfgemein-
schaft Freilingen freuen sich auf
Ihren Besuch.
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190 Jahre Pfarre St. Anna wird gefeiert
Pfarrfest rund um die Kirche

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal:
Grüne wollen noch mehr
Windkraft

Die Pfarre St. Anna Hellenthal
kann in diesem Jahr auf ihr 190-
jähriges Bestehen zurückschau-
en. Dies ist Anlass genug, am
Samstag, 24. August, ein Pfarr-
fest unter Federführung des Pfar-

reirates durchzuführen. Das Fest
startet um 14 Uhr mit einem Tag
der offenen Tür des Kindergartens
St. Anna. Dort gibt es Spielmög-
lichkeiten für die Kinder, eine Ca-
féteria und die Gelegenheit, den

Kindergarten und sein Team ken-
nenzulernen. Nach dem Friedens-
gebet des Pfarreirates für die Uk-
raine um 16.50 Uhr vor der Kir-
che wird der Jubiläumsgottes-
dienst um 17 Uhr als Familien-
messe gefeiert, musikalisch mit-
gestaltet vom Kirchenchor. Im
Anschluss wird auf dem Kirchen-
vorplatz (bei schlechem Wetter
im Pfarrheim) weiter gefeiert mit

Musik vom Musikverein Reiffer-
scheid, Speisen und Getränken
von der Frauengemeinschaft und
dem Pfarreirat und einem Spiel-
angebot für Kinder. Kommt hin
und feiert mit. Aufgrund des Pfarr-
festes stehen die Parkplätze an
der Kirche nicht zur Verfügung.
Ausreichend fußläufig erreichba-
re Parkmöglichkeiten gibt es z.B.
an der Grenzlandhalle.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Der FDP-Fraktionsvorsitzende im
Hellenthaler Gemeinderat bewer-
tet die Planungen der schwarz-
grünen Landesregierung zu noch
mehr Windkraft in der Eifel als
überzogen. Peter Rauw: „Ich habe
den Eindruck, die Großstadtgrü-
nen haben die CDU-Vertreter in

der Landesregierung über den
Tisch gezogen. Während dort, wo
die Grünen mit das Sagen haben,
Windkraft kein Thema ist, soll die
Eifel über das bereits beschlosse-
ne Maß mit Windkraft zugebaut
werden.“

Peter Rauw
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Wunsch der Kinder und Jugendlichen wird erfüllt
Pumptrack am Sportzentrum in Nettersheim entsteht bis Ende des Jahres
Das Fitness-Studio Natur in der
Eifelgemeinde Nettersheim ent-
wickelt sich weiter. Am Sportzen-
trum in Nettersheim entsteht nun
ein Pumptrack. Außerdem werden
weitere strukturverbessernde
Maßnahmen durchgeführt. Natür-
lich wird auch dafür gesorgt, dass
ausreichend Parkplätze zur Ver-
fügung gestellt werden. Die Maß-
nahmen werden noch in diesem
Jahr umgesetzt.
Kinder und Jugendliche hatten
sich einen Pumptrack gewünscht
und dazu Bilder mit ihren Vorstel-
lungen eingebracht. Bürgermeis-
ter Norbert Crump hatte diese
Idee gerne aufgenommen und das
Büro Landschaftsarchitektur Mai-
er aus Köln beauftragt, eine Ent-
wurfsplanung zu erstellen. Diese
wurde Anfang Juni mit etwa 30
Kindern und Jugendlichen bespro-
chen. Sie zeigten sich begeistert
von dem Vorhaben und brachten
lebendig ihre Wünsche ein.
Finanziert werden soll die Idee
mit Mitteln aus nicht zu realisie-
renden Bausteinen im laufenden
Projekt Fitness-Studio Natur.
Dafür wurde dem Fördergeber,
der Bezirksregierung Köln, ein
Antrag auf Mittelumschichtung
vorgelegt.
Welche Freude! Zwischenzeitlich
wurde der Umwidmung der För-
dergelder zugestimmt.
Für die Realisierung des Pump-
tracks stehen zuwendungsfähige
Gesamtausgaben in Höhe von

nahezu 250.000 Euro zur Verfü-
gung. Die Förderquote liegt bei
84 Prozent. Die Maßnahmen wur-
den sowohl mit der Bevölkerung
aber vor allem auch mit dem Net-
tersheimer Tennisclub (NTC) und
der SG Sportfreunde 69 Marma-
gen-Nettersheim abgestimmt.
Siegfried Hein und Manfred Poth

freuen sich über diese weitere In-
wertsetzung des Sportzentrums:
„Wir finden die Ergänzung her-
vorragend. Grundsätzlich ist je-
des Angebot wichtig, das Kinder
und Jugendliche in Bewegung
bringt und damit auch näher an
die Vereine heranführt.“ Bürger-
meister Crump ergänzt: „Es ist

wertvoll, Projekte zu realisieren,
die von der Bevölkerung, in die-
sem Falle von unseren Kindern und
Jugendlichen, mitgetragen wer-
den. Sowohl für das Sportzentrum
Nettersheim aber auch für die Be-
völkerung unserer ganzen Gemein-
de ergänzen wir das Sportangebot
um eine weitere Attraktion.“

Projektvorstellung Pumptrack: (v.l.) Stefan Stoff, Bürgermeister Norbert Crump, Manfred Poth (SG Sportfreunde 69),Projektvorstellung Pumptrack: (v.l.) Stefan Stoff, Bürgermeister Norbert Crump, Manfred Poth (SG Sportfreunde 69),Projektvorstellung Pumptrack: (v.l.) Stefan Stoff, Bürgermeister Norbert Crump, Manfred Poth (SG Sportfreunde 69),Projektvorstellung Pumptrack: (v.l.) Stefan Stoff, Bürgermeister Norbert Crump, Manfred Poth (SG Sportfreunde 69),Projektvorstellung Pumptrack: (v.l.) Stefan Stoff, Bürgermeister Norbert Crump, Manfred Poth (SG Sportfreunde 69),
Uschi Mießeler, Siegfried Hein (NTC). Foto: Eifelgemeinde NettersheimUschi Mießeler, Siegfried Hein (NTC). Foto: Eifelgemeinde NettersheimUschi Mießeler, Siegfried Hein (NTC). Foto: Eifelgemeinde NettersheimUschi Mießeler, Siegfried Hein (NTC). Foto: Eifelgemeinde NettersheimUschi Mießeler, Siegfried Hein (NTC). Foto: Eifelgemeinde Nettersheim
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Umzug der Bücherei ins Literaturhaus Nettersheim

Gesprächskreis
Künstlertreff Nettersheim

„Kompetenz geheuchelt, Authenzität gelebt -
20 plus 1 Jahr Zümiesmus und Freunde“
mit Andreas Züll und Georg Miesen

Am 31. August werden wir am lan-
desweiten „Tag der Dritten Orte“,
den wir am Vorabend, Freitag, 30.
August, um 18.30 Uhr, mit dem
WDR-Satiresommer mit Gastge-
berin Eva Eiselt einläuten, das Li-
teraturhaus Nettersheim in der

Steinfelder Straße 12 wieder er-
öffnen sowie das Kommunalkino
in der Steinfelder Straße 8 neu
eröffnen. An diesem Tag erwarten
Sie unter anderem eine Zauber-
show, Konzerte, Bildtheater, Mär-
chen, Vorträge und eine Kinovor-

führung. Um einen reibungslosen
und vollständigen Wiedereinzug
ins Literaturhaus komplikations-
los bewältigen zu können, wer-
den wir am 31. Juli den Betrieb
der Bücherei in den Containern
auf der Urftstraße einstellen. Alle

Medien, deren Rückgabefrist im
August liegt, werden automatisch
bis zum 14. September verlängert.
Wir freuen uns auf das wiederher-
gestellte Literaturhaus.
Kommen Sie am 31. August und
feiern mit uns!

Das Zümiesmus-Projekt kehrt zu-
rück auf die Bühne und feiert mit
Freunden und Fans 20 plus 1 Jahr
Lyrik, Wein und kurze Prosa. Ein
lokaler Klassiker mit spitzer Fe-

der! Das ewig junggebliebene Le-
seprojekt rund um das eingespiel-
te Autorenduo Georg Miesen und
Andreas Züll gastiert endlich
wieder im Literaturhaus und bie-

tet dem geneigten Publikum al-
lerhand Evergreens aus den letz-
ten zwei Jahrzehnten ebenso wie
druck- und tintenfrische Texte di-
rekt vom Schreibtisch. Zümiesmus

freut sich auf euch!
Samstag, 10. August, 19.30 Uhr
Ort: Literaturhaus Nettersheim,
Steinfelder Straße 12
Eintritt frei, Spenden erwünscht.

Was einst als Stammtisch begann,
ist längst zu einer festen Institu-
tion geworden. Hier treffen sich
regelmäßig Künstlerinnen und
Künstler der Region zum kreati-
ven Austausch. Gäste sind herz-

lich willkommen.
Freitag, 2. August, 19.30 Uhr
Ort: Klosterbibliothek,
Klosterstraße 12
Anmeldung: Anja Raith,
0157 76025762, raith.a@gmx.de

Jubiläumsfeier
Eifelverein OG Zingsheim
In gemütlicher Runde und bei gu-
tem Wetter haben wir mit den
Gästen im und um das Bürger-
haus einen schönen Tag verbracht.
Das so viele Zingsheimer Vereine
vertreten waren, hat uns sehr ge-

freut. Ein besonderer Höhepunkt
war das Ständchen vom Gesang-
verein Eintracht Zingsheim.
„Frisch auf“
Marion Mauel
(Geschäftsführerin)

Auf Stegen über Moorrunde von Bütgenbach
Eifelverein OG Zingsheim und Nettersheim
Eine Gemeinschaftswanderung
der Ortsgruppen Zingsheim und
Nettersheim. Der Bütgenbacher

Stausee liegt am Westrand des
Venns und wurde 1932 fertig-
gestellt. Er wurde ursprünglich

zur Regulierung des Warchef-
lusses und der Gewinnung von
Brauchwasser für die Industrie
um Malmedy gebaut.
Seit den 50er Jahren hat man
die Naherholung und Freizeit-
aktivitäten erweitert.
Auf der mittelschweren Wande-
rung umrunden wir den Stau-
see auf Stegen, Rad- und Wand-
erwegen.
Einige malerische Blicke über
den See und in die Täler der
Zuflüsse können wir auf unse-
rem Weg erleben.

Wetterfeste Kleidung und Wand-
erschuhe sind erforderlich.
Wegen des Grenzübertritts

nach Belgien sind Ausweispa-
piere mitzuführen. Rucksack-
verpflegung ist erforderlich.
Sonntag, 11. August
Treffpunkt:
Rathaus in Zingsheim, 9.45 Uhr;
Zutendaalplatz in Nettersheim,
10 Uhr
Wanderstecke:
ca. 12,7 Kilometer
Gehzeit:
ca. 3,5 bis 4 Stunden
Mitfahrpauschale: 5 Euro
Gäste sind willkommen.
Anmeldung bei der Wanderfüh-
rerin Sabine Teschk bis Freitag,
9. August, erforderlich;
Tel.:
(+49163) 4 81 69 80.
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Wir suchen Menschen, die ehrenamtlich 
Familien mit Kindern begleiten möchten.

Kontakt:    0177 2079883

Sie möchten ein wenig 
Ihrer Zeit verschenken?

Familienpatenschaften: Unterstützung für junge Familien
Mit dem ehrenamtlichen Projekt
Familienpatenschaften bieten wir
ein Hilfeangebot für junge Famili-
en mit kleinen Kindern. Ziel ist,
jungen Familien mit Kindern im
Alter von 0-3 Jahren möglichst
früh eine zusätzliche Unterstüt-
zung anzubieten. Die Aufgaben
der ehrenamtlichen Familienpa-
ten sind vielfältig: sie überneh-
men Einkäufe, helfen bei der Kin-
der- oder Hausaufgabenbetreu-
ung, sind für Gespräche da, un-
ternehmen Spaziergänge mit den
Kindern oder gehen gemeinsam
eine Tasse Kaffee trinken. Sie bie-
ten somit ein heute wichtiges Gut
an: Zeit!
„Die Gründe für eine Suche nach
Unterstützung sind sehr vielfäl-
tig“, so Marion Engels, Koordina-
torin der Familienpaten im Kreis
Euskirchen. Aktuell hat sie zum
Beispiel eine alleinerziehende
Mutter auf der Warteliste, die auf-
grund ihres Berufs zeitgleich mit
der Tochter (im Kindergarten)
nach Hause kommt. „Sie hat so-
mit keine Minute Zeit, um einmal
kurz durchzuatmen oder ohne Kind
etwas im Haushalt zu erledigen.
Hier wäre eine Unterstützung ei-
nes Familienpaten sehr hilfreich.“
Zudem hat sich eine Familie mit
zwei Kindern (7 und 2 Jahre) bei
Marion Engels gemeldet - der Va-
ter ist berufstätig, die Mutter
leider häufig krank. Sie sind neu
zugezogen, haben noch nicht vie-
le Kontakte und daher keine au-
ßerhäusliche Unterstützung. Jede
zeitliche Form der Hilfe wird dan-
kend angenommen.
Eine alleinerziehende Studentin
mit kleinem Kind sucht ebenfalls
dringend nach einer Unterstüt-
zung: „Die bisherige Hilfe durch
berufstätige Großeltern und den
Kindergarten kann einfach nicht
alles abdecken“, führt Marion
Engels dazu aus.
FFFFFreiwilliges reiwilliges reiwilliges reiwilliges reiwilliges Angebot ohne be-Angebot ohne be-Angebot ohne be-Angebot ohne be-Angebot ohne be-
hördlichen hördlichen hördlichen hördlichen hördlichen AuftrAuftrAuftrAuftrAuftragagagagag
Marion Engels ist nicht nur An-
sprechpartnerin für interessierte
Familien, sondern auch für die
ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfer oder solche, die es werden
wollen. „Ich bespreche mit Eltern
oder Alleinerziehenden sowohl die
Wünsche und Chancen als auch
die Grenzen einer Familienpaten-
schaft. Auf Wunsch stelle ich

danach den Erstkontakt zwischen
Familienpaten und Familie her.
Anschließend können beide Sei-
ten entscheiden, ob sie ein weite-
res Miteinander möchten oder
nicht.“ Denn das Angebot ist frei-
willig und ohne behördlichen Auf-
trag. Die Paten besuchen die Fa-
milien etwa ein- bis zweimal in der
Woche und werden für und wäh-
rend ihrer Einsätze geschult und
begleitet. „Sie können sich
jederzeit an mich wenden, um Fra-
gen zu klären“, betont Marion En-
gels. Zudem bietet sie in der Ar-
beit mit den Familien Gespräche
in deren häuslichem Umfeld wie
auch in ihrer Beratungsstelle an.
Weitere Familienpaten gesuchtWeitere Familienpaten gesuchtWeitere Familienpaten gesuchtWeitere Familienpaten gesuchtWeitere Familienpaten gesucht
Das Projekt ist für viele junge
Familien in unserer Region eine
große Hilfe und daher immer
mehr gefragt. Daher suchen wir
weitere Ehrenamtliche, die Freu-
de am Umgang mit kleinen Kin-
dern und ihren Eltern haben. Be-
sondere Vorkenntnisse sind nicht
notwendig. Alle Familienpaten
durchlaufen bei uns eine Präven-
tionsschulung.
Wer Interesse an der Mitarbeit
hat oder Beratung zum Thema
Familienpatenschaften in An-
spruch nehmen möchte, wendet
sich bitte an Marion Engels unter
0177 2079883 oder
m.engels@caritas-eifel.de -
weitere Informationen unter
wwwwwwwwwwwwwww.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.

Marion Engels, Ansprechpartnerin FamilienpatenschaftenMarion Engels, Ansprechpartnerin FamilienpatenschaftenMarion Engels, Ansprechpartnerin FamilienpatenschaftenMarion Engels, Ansprechpartnerin FamilienpatenschaftenMarion Engels, Ansprechpartnerin Familienpatenschaften
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Fledermausexkursion in Vogelsang IP

Insektenbestimmungskurse

Im Gebäudekomplex des Interna-
tionalen Platzes von Vogelsang
mitten im Nationalpark Eifel le-
ben zahlreiche Fledermausarten.
Sie führen ein geheimes, nächtli-
ches Leben und werden nur sel-
ten wahrgenommen. Am Samstag,
10. August, können Sie den einzi-
gen Säugetieren, die aktiv flie-
gen können und seit mehr als 50
Millionen Jahren auf der Erde le-

ben, näherkommen. In Begleitung
der Fledermausexperten Dr. Hen-
rike und Holger Körber erfahren
Sie Spannendes aus dem Leben
der hochinteressanten Überle-
bensspezialisten und können an
ausgewählten Stellen die halsbre-
cherische Flugakrobatik beobach-
ten. Die Exkursion bietet einen
Einblick in den Dachboden der
ehemaligen Kaserne „Van Doo-

ren“, die für die Fledermäuse ein
wichtiges Quartier und somit ei-
nen wichtigen Beitrag zum Arten-
schutz darstellt.
Termin: Samstag, 10. August
Start: 20.15 Uhr
Dauer: circa zwei Stunden
Treffpunkt: Belgisches Kulturkino,
direkt unterhalb des großen Park-
platzes
Tickets: online unter

www.vogelsang-ip.de oder im Be-
sucherzentrum von Forum Vogel-
sang IP
Empfehlung: Warme und wetter-
feste Kleidung, festes Schuhwerk
und eine Taschenlampe
Veranstalter: Vogelsang IP in Ko-
operation mit dem Arbeitskreis
Fledermausschutz Kreis Aachen,
Düren,
Euskirchen vom NABU, BUND

Schleiden-Vogelsang. Im August
findet im Naturschutz-Bildungs-
haus Eifel-Ardennen-Region in
Schleiden-Vogelsang ein Wochen-
endkurs zum Erkennen von Kä-
fern statt.
Käfer sind faszinierende Wesen -
leuchtend bunt können sie sein,
im Mist wühlen oder böse Räuber
darstellen, die alles töten und fres-

sen, was sich in ihre Reichweite
wagt. Wer weiß schon, dass in der
jetzigen Jahreszeit unsere heimi-
schen Glühwürmchen mit ihrer
feenhaften Leuchtfähigkeit keine
Würmer, sondern tatsächlich Kä-
fer sind? Diese und andere Eigen-
schaften werden während des
Käfer-Wochenendes vorgestellt.
Neben theoretischen Teilen wer-

den an jedem Tag Exkursionen
angeboten, während derer die
gesichteten Käfer und Hautflüg-
ler identifiziert werden. Weitere
Bestimmungsübungen werden
anhand von Präparaten und Foto-
datenbanken vorgenommen.
Referentin:
Dipl.-Biologin Maria Pfeifer
Treffpunkt: Naturschutz-Bildungs-

haus, Osteingang, Vogelsang 90,
53937 Schleiden
Termine:
3./4. August,
jeweils 10 bis 16.45 Uhr
Kosten: 30 Euro
Anmeldung: anfrage@nabear.de
Weitere Informationen:
www.nabeaer.de > Programm >
Offene Angebote

Eine Schmalbauchwespe saugtEine Schmalbauchwespe saugtEine Schmalbauchwespe saugtEine Schmalbauchwespe saugtEine Schmalbauchwespe saugt
Nektar an einer Resede.Nektar an einer Resede.Nektar an einer Resede.Nektar an einer Resede.Nektar an einer Resede.
Fotos: Maria PfeiferFotos: Maria PfeiferFotos: Maria PfeiferFotos: Maria PfeiferFotos: Maria Pfeifer

Ein Schenkelkäfer sucht NahrungEin Schenkelkäfer sucht NahrungEin Schenkelkäfer sucht NahrungEin Schenkelkäfer sucht NahrungEin Schenkelkäfer sucht Nahrung
in einer Margerite.in einer Margerite.in einer Margerite.in einer Margerite.in einer Margerite.
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Der beste Weg, die Vorteile des POWER KNEEs kennenzulernen, ist, 
es selbst bei einer kostenlosen Beratung in Schleiden auszuprobieren.

Jansen
Orthopädietechnik

Die Vorteile des POWER KNEEs:

• Geringerer Energieverbrauch beim Gehen

• Anpassung an veränderte Geschwindigkeiten 
 und Richtungsänderungen in Echtzeit

• Einfacheres Aufstehen durch aktiv
 motorisierte Unterstützung

• Nachahmung der menschlichen Muskel-
 funktion für eine natürlicheres Gangbild

• Treppen und Schrägen mit aktiv motorisierter
 Unterstützung meistern

• Kontrollierter Widerstand beim Hinunter-
 gehen von Schrägen und Treppen

• Stehfunktion bei Belastung

• Bis zu 25 Stunden Akkulaufzeit und
 auswechselbarer Akku

• Personalisierbar mittels App

• Wetterfest

©
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Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Modernste Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren! Jetzt Temin vereinbaren!

Für alle, die mehr wollen: Das Power Knee
Die einzige motorbetriebene Oberschenkelprothese - jetzt kostenlos in Schleiden testen!

Anzeige

WIESO POWER?WIESO POWER?WIESO POWER?WIESO POWER?WIESO POWER?

Power (Energie) ist für uns alle von grundle-
gender Bedeutung und treibt jede Bewe-
gung an, die wir machen. Prothesenträge-
rInnen stehen vor der Herausforderung, ver-
lorene Gliedmaßen und Muskelkraft zu er-
setzen. Mit Energie werden Deine Schritte
leichter und Du kannst mehr von der Welt
erleben.

GERINGERER ENERGIEAUFWANDGERINGERER ENERGIEAUFWANDGERINGERER ENERGIEAUFWANDGERINGERER ENERGIEAUFWANDGERINGERER ENERGIEAUFWAND

Prothesenträger verbrauchen 30-60 % mehr
Energie als Menschen mit intakten Glied-
maßen. Das POWER KNEE senkt den Ener-
gieverbrauch beim Gehen im Vergleich zu
herkömmlichen mikroprozessorge-steuer-
ten Prothesenkniegelenken.

VERBESSERVERBESSERVERBESSERVERBESSERVERBESSERTE SYMMETRIETE SYMMETRIETE SYMMETRIETE SYMMETRIETE SYMMETRIE

Für die meisten ProthesenträgerInnen ist es
eine Herausforderung, symmetrisch zu ge-
hen. Dies beeinträchtigt die Ausdauer im All-
tag und führt zu einem höheren Risiko für
Schmerzen im unteren Rücken und Arthrose.
Das POWER KNEE verbessert die Symme-trie
bei Aktivitäten wie Gehen, Aufstehen und Trep-
pensteigen.

POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR WEN IST ES GEEIGNET?WEN IST ES GEEIGNET?WEN IST ES GEEIGNET?WEN IST ES GEEIGNET?WEN IST ES GEEIGNET?

Das POWER KNEE ist besonders geeignet für
AnwenderInnen, die sich eine stärkere Unter-
stützung durch ihr Prothesenkniegelenk wün-
schen.
AnwenderInnen wie zum Beispiel Tanja: „Wenn
ich gehe, kostet es nicht mehr so viel Kraft.

Ich kam schnell gut zurecht und wusste,
dass dies das perfekte Kniegelenk für mich
war.“ Tanjas komplette Geschichte findet
sich auf www.ossur.de

WIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERT DAS POWER KNEE?T DAS POWER KNEE?T DAS POWER KNEE?T DAS POWER KNEE?T DAS POWER KNEE?

Das Herzstück des POWER KNEE ist ein
Motor, der fehlende Muskelkraft ausgleicht.
Beim Gehen erlebt man damit eine aktiv
motorisierte Schwungphase. Beim Aufste-
hen unterstützt die aktive Motorisierung.
Wenn man Treppen oder Schrägen hinauf-
oder hinabgeht, bietet das POWER KNEE
die Unterstützung und Hilfe, die benötigt
wird, um diese leicht zu bewältigen. Kurz
gesagt: Das POWER KNEE sorgt sowohl kurz-
als auch langfristig für mehr Symmetrie,
Stabilität und Ausdauer.
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Carsharing ohne Kostenfalle
So lassen sich Versicherungslücken bei der Mobilität auf Zeit vermeiden
Bei vielen Fahrzeugen handelt es
sich genau genommen um „Stand-
zeuge“, die nur alle paar Tage
mal bewegt werden. Und je mehr
Aufgaben im Homeoffice erledigt
werden, desto seltener wird das
Auto überhaupt noch benötigt.
Die Folge: Viele verzichten
mittlerweile auf ein eigenes Kfz
oder schicken zumindest den
Zweitwagen in Rente - und ent-
scheiden sich stattdessen für Mo-
bilität auf Zeit. Carsharing wird
nicht nur in den Großstädten
immer beliebter. Laut Statista
waren zu Jahresbeginn 2021 bun-
desweit bereits 2,87 Millionen
Nutzer bei den verschiedenen An-
bietern registriert. Das sind fast
600.000 mehr als ein Jahr zuvor.
Vor allem Elektroautos sind als
Sharing-Fahrzeuge immer stärker
gefragt - das Autofahren auf Zeit
und die umweltfreundliche Mobi-
lität mit erneuerbaren Energien
passen gut zusammen. Zudem ist
dies eine passende Gelegenheit,

ein E-Auto bei geringen Kosten
selbst einmal auszuprobieren.
Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-
ring nutzenring nutzenring nutzenring nutzenring nutzen
Hinzu kommt ein weiterer Vorteil
des Carsharing: Die Kunden zah-
len nur für die Zeit, in der sie das
Fahrzeug tatsächlich benötigen.
Die Carsharingdienste werben mit
hoher Flexibilität, einfacher Bu-
chung per Smartphone und bei
Elektroautos mit klimafreundli-
cher Mobilität, nicht nur in der
Stadt. Damit es keine bösen Über-
raschungen gibt, sollten die Nut-
zer allerdings auf mögliche ver-
steckte Kosten achten. Was pas-
siert zum Beispiel, wenn man ei-
nen Unfall verursacht? Die Haft-
pflichtversicherung, die für Schä-
den an anderen Fahrzeugen auf-
kommt, ist in den Mietgebühren
bereits enthalten. Für Beulen und
Lackkratzer am eigenen Gefährt
hingegen werden Selbstbeteili-
gungen von bis zu 1.500 Euro fäl-
lig. Eine Verringerung dieses Be-

trags ist häufig gar nicht möglich
- und wenn, dann nur zu hohen
Zusatzkosten. Eine Alternative
stellen spezielle Versicherungsan-
gebote wie von Carassure dar. Im
Fall der Fälle übernehmen sie die
Selbstbeteiligung. Der Schutz gilt
zwölf Monate lang für jede Nut-
zung. Das lohnt sich noch mehr,
wenn die Verbraucher über das
Jahr hinweg bei unterschiedlichen
Carsharing-Anbietern buchen.
Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-
schließenschließenschließenschließenschließen
Der Zusatzschutz übernimmt nicht
nur die Selbstbeteiligung bei ei-

genverschuldeten Schäden. Zu-
sätzlich sind die Kunden vor Re-
gressforderungen der Kfz-Haft-
pflichtversicherung bei grober Fahr-
lässigkeit bis zu einer Höhe von
5.000 Euro abgesichert. Unter
www.carassure.de gibt es mehr In-
formationen zum Angebot, das
ebenso für Mietfahrzeuge oder in
verschiedenen Kombipaketen auch
für die Nutzung im In- und Ausland
online abschließbar ist.
Gemeldet wird ein Schaden erst,
wenn die Rechnung vom Carsha-
ring- oder Mietwagenanbieter über
die Selbstbeteiligung vorliegt. (djd)

Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen. Carsha-Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen. Carsha-Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen. Carsha-Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen. Carsha-Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen. Carsha-
ring-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa bei einem Unfallring-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa bei einem Unfallring-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa bei einem Unfallring-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa bei einem Unfallring-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa bei einem Unfall
achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr Kalyniukachten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr Kalyniukachten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr Kalyniukachten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr Kalyniukachten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr Kalyniuk

Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,
sondern auch noch besonders klimafreundlich.sondern auch noch besonders klimafreundlich.sondern auch noch besonders klimafreundlich.sondern auch noch besonders klimafreundlich.sondern auch noch besonders klimafreundlich.
Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/MarioGutiFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/MarioGutiFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/MarioGutiFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/MarioGutiFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/MarioGuti
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Als Ersthelfer am Unfallort
Umfrage: Nur wenige Autofahrer können umfassend Sofortmaßnahmen ergreifen

Eine wiederbelebende Herzdruckmassage haben „nur“ 54 Prozent derEine wiederbelebende Herzdruckmassage haben „nur“ 54 Prozent derEine wiederbelebende Herzdruckmassage haben „nur“ 54 Prozent derEine wiederbelebende Herzdruckmassage haben „nur“ 54 Prozent derEine wiederbelebende Herzdruckmassage haben „nur“ 54 Prozent der
Autohalter in Deutschland nach eigener Einschätzung im Repertoire.Autohalter in Deutschland nach eigener Einschätzung im Repertoire.Autohalter in Deutschland nach eigener Einschätzung im Repertoire.Autohalter in Deutschland nach eigener Einschätzung im Repertoire.Autohalter in Deutschland nach eigener Einschätzung im Repertoire.
Foto: djd/AutoScout24/Getty Images/Katarzyna BialasiewiczFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Katarzyna BialasiewiczFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Katarzyna BialasiewiczFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Katarzyna BialasiewiczFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Katarzyna Bialasiewicz

„Gaffen geht gar nicht“: So der
Name einer Kampagne gegen die
Sensationsgier von Autofahrern
auf der Autobahn, wenn sie auf
der Gegenfahrbahn die Folgen ei-
nes schweren Unfalls beobachten.
Solche Situationen haben die
meisten Menschen wohl schon
einmal erlebt. Aber was passiert,
wenn man tatsächlich als einer
der ersten Verkehrsteilnehmer
direkt mit einem schlimmen Crash
auf der eigenen Autobahnspur
oder der Landstraße konfrontiert
wird? Die Rechtslage ist eindeu-
tig: Nach der Absicherung der Un-
fallstelle und dem Absetzen des
Notrufs besteht die Pflicht zur Ers-
ten Hilfe. Wer nicht als Ersthelfer
tätig wird, muss mit einer Geld-
strafe rechnen. Aber können Au-
tofahrer tatsächlich fachgerecht
mit einem Unfallopfer umgehen,
wo doch der letzte Erste-Hilfe-
Kurs bei vielen schon lange zu-
rückliegt?
Nur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alle
wichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmen
Das Ergebnis einer Innofact-Um-

frage im Auftrag von AutoScout24
ist ernüchternd: Nur 18 Prozent
der Autohalter sind sicher, dass
sie die wichtigsten medizinischen
Sofortmaßnahmen durchführen
könnten, um einem Unfallopfer
eventuell das Leben zu retten.
Während 91 Prozent zumindest eine
der abgefragten Maßnahmen an-
wenden können, sieht sich jeder
Zehnte außerstande, überhaupt
Erste Hilfe zu leisten. Insgesamt
sechs Verhaltensweisen wurden
abgefragt. Die Teilnehmer sollten
einschätzen, ob sie diese korrekt
durchführen könnten. Am besten
kommen die Autohalter mit der
stabilen Seitenlage zurecht: 71
Prozent könnten diese im Fall der
Fälle anwenden. Auch die Erst-
versorgung von Wunden trauen
sich viele zu: 63 Prozent wären
in der Lage, einen Druckverband
anzulegen und jeder Zweite
könnte eine Blutung stillen. Zen-
trale lebensrettende Maßnah-
men wie eine Mund-zu-Mund-
Beatmung oder eine wiederbe-
lebende Herzdruckmassage ha-

ben 58 Prozent beziehungsweise
54 Prozent der Autohalter nach
eigener Einschätzung im Reper-
toire. Einen Rettungsgriff, um Op-
fer aus einem Fahrzeug zu ber-
gen, könnten hingegen nur 40
Prozent am Unfallort einsetzen.
Überraschung: Obwohl der Ers-
te-Hilfe-Kurs bei den 18- bis 29-
Jährigen noch recht frisch sein
sollte, trauen sich lediglich 14
Prozent der jungen Leute zu, alle
wichtigen Maßnahmen anzuwen-
den. Bei den Autohaltern ab 50
sind es immerhin 21 Prozent.

Männer trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich Rettungsgriff
eher zueher zueher zueher zueher zu
Unterschiede gibt es laut der Au-
toScout24-Umfrage auch zwischen
den Geschlechtern: 21 Prozent der
männlichen Befragten bringen bei
Bedarf das komplette Maßnahmen-
paket zur Anwendung, bei den Fah-
rerinnen sind es nur 15 Prozent. Vor
allem wenn es darum geht, ein Op-
fer per Rettungsgriff zu bergen, sind
Frauen zögerlicher: Während sich
50 Prozent der Männer diese Maß-
nahme zutrauen, sind es bei ihnen
nur 29 Prozent. (djd)
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25. Antik-, Kunst- und Handwerkermarkt in Olef
Der sehr erfolgreiche Markt im
letzten Jahr und die riesige Reso-
nanz in der Bevölkerung dazu be-
kräftigte unseren Entschluss,
auch in diesem Jahr wieder wei-
terzumachen. Aus diesem Grund
laden wir alle ein, unseren nächs-
ten Markt im August auch zu be-
suchen.
Dieser findet, wie immer, am vier-
ten August-Sonntag statt. Daher
ist der diesjährige am Sonntag,
25. August. Er beginnt wie stets,
um 11 Uhr und endet gegen 18
Uhr.
Der über 300 Jahre alte und von
Fachwerkhäusern gesäumte Dorf-
platz von Olef bietet eine nahezu
ideale romantische Kulisse und
eine stimmungsvolle Marktatmos-
phäre. Besucher finden an über
70 Ständen ein vielfältiges Ange-
bot, welches über antiken Trödel,
alte Möbel, Porzellan, Minerali-
en, Keramik, Floristik, Kleinleder-
waren, Holzprodukte bis hin zu
handgefertigtem Modeschmuck.

reicht. Weiterhin führen verschie-
dene (Kunst-)Handwerker an den
Ständen ihre Arbeiten vor. Darüber
hinaus finden Vorführungen mit
Rückepferden statt, und die Kin-
der können von den Pferden auf

„fliegenden Teppichen“ gezogen
werden. Außerdem können sich
die Kleinen in diesem Mal sogar
auch auf zwei Hüpfburgen austo-
ben.
Daneben ist natürlich auch wieder

zu moderaten Preisen für das leib-
liche Wohl der Besucher gesorgt.
Verschiedene Essensangebote
sowie ein Café bieten für jeden
Geschmack etwas Leckeres. Ge-
tränke gibt’s am Bierbrunnen.
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Der Spielplatz in Lövenich musste
an einen anderen Ort verlegt wer-
den, nachdem der Pachtvertrag für
den bisherigen Standort in der Stra-
ße „Im Kamp“ ausgelaufen war.
Um eine größtmögliche Akzeptanz
zu erreichen, wurden bei der Fin-
dung einer geeigneten Fläche auch
der Dorfverein und die Bevölke-
rung einbezogen. Letztlich fiel die
Wahl auf ein Gelände unweit der
Pfarrkirche St. Agnes. „Es war nicht
ganz einfach, eine geeignete Flä-
che zu finden“, berichtete Bür-

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Auftakt der Strandkultur-Saison im Seepark Zülpich
Ten Ahead gibt besonderes „unplugged“-Konzert samt Mirko Bäumer

germeister Ulf Hürtgen. Doch hier
im Schatten der Kirche habe man
nun einen idyllischen Platz gefun-
den. „Danke an alle Beteiligten,
die hier mitgewirkt haben!“
Der Lövenicher Spielplatz befin-
det sich aber nicht nur an einem
neuen Standort, auch der Groß-
teil der Spielgeräte wurde erneu-
ert. Lediglich die Schaukel und
ein Federtier wurden vom alten
Spielplatz übernommen. Dank ei-
ner finanziellen Zuwendung der
Marga und Walter Boll-Stiftung

gibt es nun eine neue Rutsche
und ein Trampolin auf dem Spiel-
platz. Komplettiert wird das Ge-
lände durch ein U3-Spielgerät, das
von der Firma Westenergie über
die Initiative „Aktiv vor Ort“ fi-
nanziert werden konnte. „Wir
freuen uns, dass wir hier einen
Beitrag leisten konnten“, sagte
Westenergie-Kommunalmanager
Achim Diewald. Die Kosten für den
Bau des Spielplatzes inklusive der
Errichtung eines Zauns (jedoch
ohne die Spielgeräte) belaufen

sich auf rund 18.500 Euro und
wurden über Mittel aus dem städ-
tischen Haushalt finanziert.
Die Begeisterung ob des neuen
Spielplatzes war allen Beteilig-
ten, vor allem natürlich den Kin-
dern, deutlich anzusehen. Wäh-
rend die Kleinen also hellauf be-
geistert waren, wurde von den
Großen, nicht ganz unberechtigt,
eine Bank und ein Mülleimer ver-
misst. Bürgermeister Hürtgen ver-
sprach, hier baldmöglichst Abhil-
fe zu schaffen.

Die Strandkultur-Reihe startete
2020 und hat sich in den Folge-
jahren im Seepark etabliert. Klar,
dass sie auch in diesem Jahr fort-
gesetzt wird! Dabei berühren lo-
kale Künstlerinnen und Künstler
das Publikum am Strand dabei auf
ganz persönliche Art, sei es mit
handgemachter Akustik-Musik,
mit lokaler Mundart oder mit den
besten Coversongs der vergange-
nen Jahrzehnte. Besucherinnen
und Besucher sind eingeladen, der
Musik zu lauschen oder genießen
ein kühles Getränk unter den Pal-
men, der Besuch im abendlichen
Seepark lohnt sich.
Beim ersten Konzert der Saison
stand „Ten Ahead“ auf der Bühne
im Seepark. In einer besonderen
Light-Formation, mit reduzierter
Besetzung und Technik, präsen-
tierte die Band ein speziell auf
die Strandkultur angepasstes
„unplugged“-Set. Als besonderes
Highlight begleitete Mirko Bäu-
mer die Band, der unter anderem

als Sänger von den Bläck Fööss
bekannt ist. Für die Konzerte
steht wieder ein bestuhlter Be-
reich direkt vor der Bühne zur Ver-
fügung. Ebenfalls hatten die Gäs-
te beim ersten Konzert und wer-
den bei den noch folgenden die
Möglichkeit haben, der Live-Mu-
sik auf der weitläufigen Sandflä-
che oder der Relax-Liegewiese
beizuwohnen. Auch die Parkgas-
tronomie „Strandbud“ ist während
der Konzertreihe geöffnet. Neu
und wichtig: In diesem Jahr findet
die Veranstaltungsreihe erstmal
donnerstags statt, nicht freitags.
Start ist jeweils um 18 Uhr. Weiter
geht es am 1. August mit Kerk
und Baend. FH

Als besonderes Highlight beglei-Als besonderes Highlight beglei-Als besonderes Highlight beglei-Als besonderes Highlight beglei-Als besonderes Highlight beglei-
tete Mirko Bäumer die Band, dertete Mirko Bäumer die Band, dertete Mirko Bäumer die Band, dertete Mirko Bäumer die Band, dertete Mirko Bäumer die Band, der
unter anderem als Sänger von denunter anderem als Sänger von denunter anderem als Sänger von denunter anderem als Sänger von denunter anderem als Sänger von den
Bläck Fööss bekannt istBläck Fööss bekannt istBläck Fööss bekannt istBläck Fööss bekannt istBläck Fööss bekannt ist

Auftakt der Strandkultur-Saison im Seepark Zülpich: Ten Ahead gibtAuftakt der Strandkultur-Saison im Seepark Zülpich: Ten Ahead gibtAuftakt der Strandkultur-Saison im Seepark Zülpich: Ten Ahead gibtAuftakt der Strandkultur-Saison im Seepark Zülpich: Ten Ahead gibtAuftakt der Strandkultur-Saison im Seepark Zülpich: Ten Ahead gibt
besonderes „unplugged“ Konzert samt Mirko Bäumer (3.v.r.)besonderes „unplugged“ Konzert samt Mirko Bäumer (3.v.r.)besonderes „unplugged“ Konzert samt Mirko Bäumer (3.v.r.)besonderes „unplugged“ Konzert samt Mirko Bäumer (3.v.r.)besonderes „unplugged“ Konzert samt Mirko Bäumer (3.v.r.)

Die Stimmung bei den vielen Besucherinnen und Besuchern war prächtig - der Funke der Musik sprang mitDie Stimmung bei den vielen Besucherinnen und Besuchern war prächtig - der Funke der Musik sprang mitDie Stimmung bei den vielen Besucherinnen und Besuchern war prächtig - der Funke der Musik sprang mitDie Stimmung bei den vielen Besucherinnen und Besuchern war prächtig - der Funke der Musik sprang mitDie Stimmung bei den vielen Besucherinnen und Besuchern war prächtig - der Funke der Musik sprang mit
dem ersten Song direkt über.dem ersten Song direkt über.dem ersten Song direkt über.dem ersten Song direkt über.dem ersten Song direkt über.
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Eine Extraportion Mobilität im Urlaub
Sommerliche Reisesaison: Kompakte E-Falträder lassen sich überall verstauen
Die meisten Menschen in
Deutschland wundern sich, wie
schnell man doch die vergange-
nen beiden Jahre vergessen und
sich auf eine neue Reisesaison
praktisch ohne Einschränkungen
freuen kann. Es geht wieder
dorthin, wo man die schönsten
Wochen des Jahres am liebsten
verbringen möchte: an Nord- und
Ostsee, in die Alpen, die deut-
schen Mittelgebirge, an den Gar-
dasee oder an die Küsten im Mit-
telmeerraum. Ein deutliches Plus
an bequemer Mobilität vor Ort
gewinnt, wer ein kompaktes E-
Faltrad mit an Bord hat und am
Urlaubsziel Ausflüge auf zwei Rä-
dern unternehmen kann. Das gilt
nicht nur, aber vor allem auch für
Wohnmobilreisende.
Kompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nicht
nur für nur für nur für nur für nur für WWWWWohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilisten
Moderne E-Falträder haben mit

den Klapprädern aus den 70er-
und 80er-Jahren wenig zu tun. Sie
lassen sich zwar noch immer in
der Mitte zu einer handlichen,
leicht transportablen Größe zu-
sammenklappen, nunmehr ist
allerdings auch ein leistungsfähi-
ger Elektromotor als Zusatzan-
trieb eingebaut. Solche E-Falträ-
der lassen sich in jedem Wohn-
mobil und im Kofferraum der meis-
ten Autos transportieren, ein spe-
zieller Fahrradträger ist nicht nö-
tig. Wichtig ist dabei auch das
Gefühl der Sicherheit. Dafür sor-
gen der tiefe Einstieg der Räder
und die Tatsache, dass man mit
beiden Füßen sicher auf den Bo-
den kommt. Vom Anbieter
bike2care etwa gibt es zudem
komfortable und bequeme E-Falt-
räder mit und ohne Rücktrittbrem-
se. Das Design hat einen Hauch
von Retro-Chic, die verwendeten

Anbauteile stammen ausschließ-
lich von Markenherstellern. Mehr
Infos, einen Online-Shop mit dem
passenden Zubehör und der Mög-
lichkeit zur Konfiguration der Rä-
der sowie eine Liste von Händ-
lern, die die Falträder führen, gibt
es unter www.bike2care.de. Mit
dem Nabenmotorkonzept erzie-
len die Räder einen besonders ef-
fizienten Wirkungsgrad: Die Kraft
wird dort erzeugt, wo sie benö-
tigt wird und muss nicht wie bei
einem Mittelmotor erst auf das
Rad umgelenkt werden. Ohne
Akku wiegt das Faltrad nur circa
18 Kilogramm, der Lithium-Ionen-
Akku sorgt für eine Reichweite
von bis zu 180 Kilometern.

Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale TTTTTrrrrrans-ans-ans-ans-ans-
portmittelportmittelportmittelportmittelportmittel
Auch in den deutschen Großstäd-
ten sind E-Falträder die perfekte
Lösung für mobile Städter. Im Ge-
gensatz zu Fahrrädern dürfen sie
in Bussen und Bahnen überall mit-
genommen werden, ein Extrati-
cket ist ebenfalls nicht nötig. Zu
Stoßzeiten sind öffentliche Ver-
kehrsmittel ohnehin meist so voll,
dass Fahrräder nur mit Mühe
transportiert werden können, für
das Faltrad findet man immer ein
Plätzchen. Das gilt allerdings auch
nur dann, wenn das Faltrad quali-
tativ hochwertig ist und entspre-
chend schnell und bequem klein
gemacht werden kann. (djd)

Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.
Foto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2care

E-Falträder lassen sich in jedem Kofferraum und auch im WohnmobilE-Falträder lassen sich in jedem Kofferraum und auch im WohnmobilE-Falträder lassen sich in jedem Kofferraum und auch im WohnmobilE-Falträder lassen sich in jedem Kofferraum und auch im WohnmobilE-Falträder lassen sich in jedem Kofferraum und auch im Wohnmobil
transportieren. Foto: djd/bike2caretransportieren. Foto: djd/bike2caretransportieren. Foto: djd/bike2caretransportieren. Foto: djd/bike2caretransportieren. Foto: djd/bike2care
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Mit dem E-Bike raus ins Grüne
Nützliche Tipps für einen relaxten Urlaub mit dem elektrisch angetriebenen Rad
Ferien mit dem Fahrrad werden
immer beliebter: Rund vier Mil-
lionen Menschen in Deutschland
haben 2021 eine Radreise un-
ternommen. Das ist gut eine
halbe Million mehr als noch im
Jahr zuvor, zitiert Statista aus
Zahlen des Fahrradklubs ADFC.
Der Boom hat viele Gründe: Die
Touren durch attraktive Natur-
landschaften sind ein Erlebnis
für die ganze Familie. Die Rei-
senden sind unterwegs flexibel
und können Zwischenstopps
nach Lust und Laune einlegen,
zudem ist diese Urlaubsform
besonders nachhaltig. Wer sei-
nen Aktionsradius erweitern
möchte, kann die Muskelkraft
durch die elektrische Unterstüt-
zung eines E-Bikes verstärken.
Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere TTTTTou-ou-ou-ou-ou-
ren gehenren gehenren gehenren gehenren gehen
Wer einen erholsamen Radur-
laub verbringen möchte, sollte
sich entsprechend darauf vorbe-
reiten. Ein Check von Bremsen,
Reifen, Schaltung, Federsystem,
Pedalen, Schuhen und Helm vor
dem Start sollte selbstverständ-
lich sein. Bei der Kleidung hat
sich das Zwiebelprinzip mit meh-
reren Schichten bewährt: luftig
und leicht für bergauf, winddicht
für bergab. Ein Rucksack mit Ak-
kufach eignet sich, um einen
Zweitakku oder ein Ladegerät
sicher zu verstauen. Für kleine-
re Reparaturen empfiehlt es
sich, ein Multitool, einen Ersatz-
schlauch und eine Luftpumpe im
Gepäck zu haben. Bei der Rou-
tenwahl sollten Urlauber nicht
nur die individuelle Fitness, son-
dern auch eigene Präferenzen,
etwa bei der Tourenauswahl, be-
achten. Vernetzte Displays wie
„Nyon“ von Bosch bieten die
Möglichkeit, Routen vorab zu
planen und zu navigieren. Für
den Transport von E-Bikes zum
Urlaubsziel sind Kupplungsträ-
ger fürs Auto erste Wahl. Wäh-
renddessen sollte der Akku ent-
fernt und sicher verstaut wer-
den. Auch die komfortable Rei-
se mit dem Zug ist möglich. Im
Regional- und Fernverkehr dür-
fen meistens E-Bikes bis zu ei-
ner Höchstgeschwindigkeit von
25 Stundenkilometern an Bord,

wenn man zuvor eine Fahrrad-
karte kauft. Auch in vielen Fern-
bussen ist die Mitnahme
mittlerweile erlaubt.
Genug Stauraum für das nächs-Genug Stauraum für das nächs-Genug Stauraum für das nächs-Genug Stauraum für das nächs-Genug Stauraum für das nächs-
te Picknickte Picknickte Picknickte Picknickte Picknick
Nicht immer muss es eine län-
gere Strecke sein: Mit Bagger-
seen und Naturschutzgebieten
locken auch in der näheren Re-
gion reizvolle Ziele, die sich be-
quem von zu Hause aus errei-
chen lassen. Praktisch sind dabei
Lastenräder mit elektrischer
Unterstützung: Ein E-Cargo-Bike
hat genug Platz, um alle Utensi-
lien für ein Picknick zu transpor-
tieren. Kraftvolle Unterstützung
im richtigen Moment und ein si-
cheres Fahrgefühl bietet etwa
die Cargo Line von Bosch. Beim
„Long John“ mit der Ladefläche
zwischen Lenker und Vorderrad

hat man die Kids stets im Blick,
beim „Long Tail“ sitzen die Kin-
der gut und sicher hinten auf
dem Rad. Ob größere Radreise

oder Auszeit vom Alltag - eine
Entdeckungstour mit dem E-
Bike ist immer eine gute Idee.
(djd)
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Theaterverein Nemmenich
startet Kartenverkauf

Ein Gefühl von Heimat
Gardequartier füllte sich beim Münstertor Abend wieder prächtig

Es wird gespielt: SV Nemmenich
im Showfieber, ein Dreiakter von
Beate Irmisch, erschienen im The-
aterverlag Rieder.
Die Termine:
Freitag, 6. September, 20 Uhr,
Samstag, 7. September, 20 Uhr
Sonntag, 8. September, 15 Uhr

Freitag, 13. September, 20 Uhr
Samstag, 14. September, 20 Uhr
Sonntag, 15. September, 15 Uhr
Einlass: jeweils eine Stunde vor
Spielbeginn
Eintritt: 11 Euro
Ort: Saal Bohn, Moselstraße 18,
53909 Zülpich-Ülpenich

Der Kartenvorverkauf findet
wieder per E-Mail statt und star-
tet ab dem 28. Juli.
Bei Kartenbestellung sind folgen-
de Daten anzugeben, die nur die-
sem Zweck dienen und im An-
schluss gelöscht werden: Name,
Adresse, Telefonnummer und ei-

nen Ersatztermin, falls der 1. Ter-
min ausverkauft ist.
Kartenverteilung erfolgt nach E-
Mail Eingang und beinhaltet
gleichzeitig eine Sitzplatzreservie-
rung.
E-Mail Kartenbestellung: theater-
nem-karten@t-online.de

InInInInIn gemütlicher Runde mit den Vereinskameradinnen und Kameraden sowie gemütlicher Runde mit den Vereinskameradinnen und Kameraden sowie gemütlicher Runde mit den Vereinskameradinnen und Kameraden sowie gemütlicher Runde mit den Vereinskameradinnen und Kameraden sowie gemütlicher Runde mit den Vereinskameradinnen und Kameraden sowie
Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt. Bei gekühl-Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt. Bei gekühl-Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt. Bei gekühl-Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt. Bei gekühl-Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt. Bei gekühl-
ten Getränken und gutem Essen verging der gesellige Abend wie im Flug.ten Getränken und gutem Essen verging der gesellige Abend wie im Flug.ten Getränken und gutem Essen verging der gesellige Abend wie im Flug.ten Getränken und gutem Essen verging der gesellige Abend wie im Flug.ten Getränken und gutem Essen verging der gesellige Abend wie im Flug.

Als die Glocke im Münstertor nunmehr läutete war es wieder so weit.Als die Glocke im Münstertor nunmehr läutete war es wieder so weit.Als die Glocke im Münstertor nunmehr läutete war es wieder so weit.Als die Glocke im Münstertor nunmehr läutete war es wieder so weit.Als die Glocke im Münstertor nunmehr läutete war es wieder so weit.
Der Münstertor Abend wird traditionsgetreu so eingeläutet. An diesemDer Münstertor Abend wird traditionsgetreu so eingeläutet. An diesemDer Münstertor Abend wird traditionsgetreu so eingeläutet. An diesemDer Münstertor Abend wird traditionsgetreu so eingeläutet. An diesemDer Münstertor Abend wird traditionsgetreu so eingeläutet. An diesem
Abend von Präsident Horst WachendorfAbend von Präsident Horst WachendorfAbend von Präsident Horst WachendorfAbend von Präsident Horst WachendorfAbend von Präsident Horst Wachendorf

Ein Gefühl von Heimat: Gastgeber des kürzlichen Münstertor Abends warenEin Gefühl von Heimat: Gastgeber des kürzlichen Münstertor Abends warenEin Gefühl von Heimat: Gastgeber des kürzlichen Münstertor Abends warenEin Gefühl von Heimat: Gastgeber des kürzlichen Münstertor Abends warenEin Gefühl von Heimat: Gastgeber des kürzlichen Münstertor Abends waren
die Senatorin Margret Schäfer (l.) und der Ehrenoffizier Wolfram Ander (r.)die Senatorin Margret Schäfer (l.) und der Ehrenoffizier Wolfram Ander (r.)die Senatorin Margret Schäfer (l.) und der Ehrenoffizier Wolfram Ander (r.)die Senatorin Margret Schäfer (l.) und der Ehrenoffizier Wolfram Ander (r.)die Senatorin Margret Schäfer (l.) und der Ehrenoffizier Wolfram Ander (r.)

Als am Freitag, 12. Juli, die Glo-
cke im Münstertor nunmehr läu-
tete war es wieder so weit. Der
Münstertor Abend wurde traditi-
onsgetreu so eingeläutet.
„Guten Abend und herzlich will-
kommen zum Münstertor Abend
in den Sommerferien. Ich freue
mich wieder, dass trotz der Ferien
wieder so viele den Weg in unser
Gardequartier gefunden haben.
Ein ganz besonderer Dank gilt den
beiden Gastgebern des heutigen
Abends, unserer Senatorin Mar-
gret Schäfer und unserem Ehren-
offizier Wolfram Ander. In diesem
Sinne auf einen gemütlichen
Münstertorabend mit einem von
Herzen drei Mal Prinzengarde
Alaaf“, so Prinzengarde Präsident
Horst Wachendorf.
Gastgeber des kürzlichen Müns-
tertor Abends waren die Senato-
rin Margret Schäfer und der Eh-
renoffizier Wolfram Ander. Den
beiden Gastgebern war es eine

große Freude den Abend ausrich-
ten zu dürfen. In seinen Dankes-
worten betonte Ander, dass oft
gefragt wird, warum man so ei-
nen Münstertor Abend ausrich-
tet. Er fand die richtigen Worte,
in ihrem Fall als Erklärung.
Zum einen feierte Wolfram An-
der im Jahr 2020 seinen stolzen
80. Geburtstag. Einen Tag nach
dem Münstertor Abend hatte
seine Gattin Margret Namens-
tag. Das jetzige Paar traf sich
vor anderthalb Jahren durch Zu-
fall wieder. Man verstand sich
und geht jetzt zusammen durch
das Leben. Was, wenn nicht die-
se drei tollen Geschichten der
perfekte Grund für einen Müns-
tertor Abend sind. Sodann ver-
brachte man gesellige Stunden
zusammen.
In gemütlicher Runde mit den
Vereinskameradinnen und Ka-
meraden sowie Freunden und
Förderern wurden viele schöne

Gespräche geführt. Bei gekühl-
ten Getränken und gutem Essen
verging der gesellige Abend wie
im Flug. Ein rundum gelungener

Abend im Zeichen der Traditi-
ons- und Brauchtumspflege im
Gardequartier Münstertor der
Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. FH
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Pfarrbezirk Blankenheim, Lühbergstraße 12, 53945 Blankenheim
Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
10 Uhr - Gottesdienst in Blanken-
heim
Predigt: Pfarrer Stöhr
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Pfarrer Stöhr
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst

in Roggendorf
Predigt: Pfarrer Stöhr
Freitag, 9.AugustFreitag, 9.AugustFreitag, 9.AugustFreitag, 9.AugustFreitag, 9.August
18 Uhr - Friedensgebet in DBH
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Blanken-
heim
Predigt: Pfarrerin Frentzen-Stöhr
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Roggendorf

Predigt: Pfarrer Stöhr
Alle Veranstaltungen finden, wenn
nicht anders angegeben, im Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus (DBH), Me-
chernich statt.
Das Gemeindebüro in Mecher-
nich ist vom 5. bis 12. August
geschlossen.
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Wasser- und Energiekosten
um bis zu 40 % senken
Wasser sparen mit einem Dreh
Eckventile mit Regulierfunktion machen’s möglich

Spartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen
sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-
verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden.
Foto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-o

Um im Alltag Wasser zu sparen,
können Verbraucher auf viele be-
währte Tricks zurückgreifen: Du-
schen statt baden, die Sparspült-
aste bei der WC-Spülung nutzen
oder zur Gartenbewässerung ge-
sammeltes Regenwasser verwen-
den. Ein echter Spar-Geheimtipp
versteckt sich unter dem Wasch-
tisch - die Rede ist vom Eckventil.
Das Einsparpotenzial des un-

scheinbaren Bauteils ist enorm:
Mit einem optimal einregulierten
Eckventil lässt sich der Wasser-
und Energieverbrauch wortwört-
lich „im Handumdrehen“ um bis
zu 40 % senken - und das ganz
ohne Komfortverzicht.
Wasser zu sparen bringt nicht nur
bares Geld, sondern tut zugleich
der Umwelt gut, da der Ausstoß
von schädlichem CO2 durch den
verringerten Energieverbrauch zur
Warmwasserbereitung gesenkt
wird. Wer seinen Verbrauch
besonders mühelos reduzieren
möchte, sollte unbedingt einen
Blick auf die Eckventile in Bad,
Küche und Hauswirtschaftsraum
werfen. Mit nur wenigen Hand-
griffen lassen sich diese so ein-
stellen, dass der Wasserverbrauch
von Armaturen um bis zu 40 %
sinkt. Ermöglicht wird die enorme
Ersparnis durch die clevere Regu-
lierfunktion, die Eckventile, wie
die des Armaturenherstellers
Schell, bieten.
Eckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren in
nur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schritten
Ein Großteil der Nutzer öffnet Ein-
hebelmischer automatisch bis zum
Anschlag, egal wie viel Wasser
gerade benötigt wird. Um den-
noch effektiv Wasser zu sparen,

empfiehlt sich eine Einregulierung
der Eckventile. Für die Regulie-
rung wird zunächst die Armatur
am Waschtisch oder in der Küche
vollständig geöffnet. Dann regu-
liert man an den Griffen der Eck-
ventile auf der Warm- und Kalt-
wasserseite so lange ein, bis der
Wasserstrahl mit gewünschtem
Volumen und Wunschtemperatur
aus der Armatur strömt. Anschlie-
ßend wird die Armatur wieder ge-
schlossen - und mit jeder weite-
ren Nutzung Wasser gespart.
Übrigens: Kugelhähne unter dem
Waschtisch können durch Eckven-
tile ersetzt werden. Das Einspar-
potenzial in Bezug auf Wasser und
Energie ist hoch und der Aus-
tausch unkompliziert möglich.
Weiteres praktisches Plus: Ein
optimal einreguliertes Eckventil
ermöglicht auch ein fein justier-
tes Verhältnis zwischen Kalt- und
Warmwasser - das erhöht den
Komfort beim Händewaschen.
Damit ist die Einregulierung der
Eckventile im Haushalt die ideale
Lösung für alle, die ohne großen
Aufwand ein Plus an Komfort ge-
nießen und gleichzeitig ihren Was-
ser- und Energieverbrauch um bis
zu 40 % senken möchten.
(akz-o)
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Verhalten bei einem
Kohlenmonoxid-Alarm
Was tun, wenn der CO-Melder Alarm auslöst?
Immer mehr Menschen wollen sich
vor dem Risiko einer Kohlenmon-
oxid- bzw. CO-Vergiftung schützen
und schaffen dafür einen CO-Mel-
der an. Nahezu jeder fünfte Eigen-
heimbesitzer hat sein Zuhause
schon mit solch einem Gerät aus-
gestattet*, Tendenz steigend. Doch
wie verhält man sich richtig, wenn
der CO-Melder Alarm schlägt?
Bei einem CO-Alarm ist grund-
sätzlich Eile geboten, denn das
Einatmen von Kohlenmonoxid
führt zu einer mangelnden Ver-
sorgung der Organe mit Sauer-
stoff. Zunächst treten Beschwer-
den wie Kopfschmerzen, Schwin-
del oder Übelkeit auf. Bei höhe-
ren Konzentrationen drohen Be-
wusstlosigkeit und sogar der Tod.
Die Experten vom Warnmelder-
Hersteller Ei Electronics haben die
wichtigsten Verhaltensregeln zu-
sammengestellt.
Im Im Im Im Im Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-
senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:
Sofort das Gebäude verlassen!
Insofern es keinen unnötigen Zeit-
verlust bedeutet, sollten dabei
noch Fenster und Türen geöffnet
werden, um möglichst viel Sauer-
stoff ins Gebäude zu lassen. Hierin
liegt ein wesentlicher Unterschied
zum Verhalten im Brandfall, wo
empfohlen wird, Türen und Fens-
ter zu schließen. Beim Verlassen
der Wohnung sollte möglichst ein
Mobiltelefon mitgenommen wer-
den - jedoch nur, falls es griffbe-

reit ist. Draußen angekommen,
gilt es, den Notruf 112 zu wählen
und auf die Einsatzkräfte zu war-
ten. Befinden sich noch Personen
im Gebäude, sollten sie über die
Gegensprechanlage oder telefo-
nisch informiert werden. Von ei-
nem Betreten des Hauses wird
abgeraten.
Aufgrund der großen Gefahr soll-
te das Risiko eines CO-Vorfalls
durch verschiedene Maßnahmen
so weit wie möglich reduziert wer-
den. Kohlenmonoxid entsteht,
wenn bei der Verbrennung koh-
lenstoffhaltiger Materialien wie z.
B. Gas oder Holz zu wenig Sauer-
stoff zur Verfügung steht. Ursache
kann ein technischer Defekt bei
Gastherme, Heizung oder Kamin-
ofen sein. Dann droht eine erhöh-
te CO-Konzentration in der Raum-
luft. Eine regelmäßige Kontrolle
und Wartung der Geräte sind des-
halb unbedingt vorzunehmen.
Auch versperrte Abluftwege kön-
nen für einen CO-Vorfall verant-
wortlich sein. Der Schornstein soll-
te deshalb mindestens einmal pro
Jahr gereinigt werden. Das redu-
ziert das Risiko, dass Schmutz,
Vogelnester oder Ruß den Abluft-
weg so stark verengen, dass
Rauchgase nicht mehr richtig ab-
ziehen können. (akz-o)
* Repräsentative Online-Befra-
gung im Auftrag von Ei Electro-
nics durch die Innofact AG im Zeit-
raum April und Mai 2020.

Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen
und dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man den
Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-
sprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-o
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Karate-Gürtelprüfung kurz vor den Ferien
Über 50 Prüflinge in der TVE-Karateabteilung
Damit hatte Prüfer Bernd Krämer
(4. DAN) nun doch nicht gerech-
net, als er die Liste mit fünfzig
Prüflingen sah, die sich zur Prü-
fung angemeldet hatten. Davon
waren fünfundzwanzig Kinder, die
zum ersten Mal die Prüfung ab-
legten. Viele Neuzugänge sind
seit dem letzten Jahr zu verzeich-
nen. Gerade das Kindertraining
hat großen Zulauf bekommen.
Aber auch die ersten Erwachse-
nen aus dem Anfängertraining
des letzten Jahres standen zur
Prüfung an.
Zusätzlich hatte auch die DAN-
Gruppe eine Zwischenprüfung.
Hierzu waren die beiden Prüfer
Dr. Peter Sienko (7. DAN) und
Werner Höner-Girnstein (7. DAN)
angereist.
Da so viele Prüflinge an einem
Tag sind nicht zu schaffen. Des-
halb beschloss man die Kinder
zu 9. Kyu vorab am Freitag zu
prüfen.
In Gruppen wurden sie im Glas-
raum der Mimi-Renno-Halle dem
Prüfer vorgestellt. In der Halle
lief das normale Training weiter.
Krämer war sehr zufrieden mit
den gezeigten Leistungen und
hatte nicht nur ein Lob für die
Kinder, sondern auch für die Trai-
ner. Alle Kinder bestanden die
Prüfung.
Am Sonntag folgte dann Teil zwei

der Prüfung. Hier wurden dann
die Farbgurte geprüft. Vom 8. Kyu
(gelb) bis 1. Kyu (braun) war alles
dabei. Währen Wolfgang Herwig
(4. DAN) die Kandidaten auf ihre
Prüfung einstimmte wurden die
DAN-Anwärter von ihren Prüfern
Sienko und Höner-Girnstein un-
ter die Lupe genommen.
Hier ging es in erster Linie um
die Feststellung der aktuellen

Leistungen. Im Anschluss folgte
ein Mondo (Gespräch zwischen
Lehrer und Schüler) mit Hinwei-
sen wo noch Verbesserungen und
Trainingsschwerpunkte notwen-
dig sind.
Um kurz nach zwölf war es dann
für die Kyu-Prüflinge so weit.
Bernd Krämer begann mit den
Prüflingen zum 8. Kyu. Eine Men-
ge Zuschauer hatten sich einge-
funden und verfolgten die Prü-
fung. Ab dem 5. Kyu mussten Prüf-
linge mit einem Partner realis-
tisch Zweikampf Situationen zei-
gen (Kata-Bunkai). Das beinhal-

tet auch Würfe. Damit die Verlet-
zungsgefahr verringert wurde
stand zu diesem Zweck eine Mat-
tenfläche zur Verfügung. Das
machte die Prüfung für die Zu-
schauer noch interessanter. Auch
hier bestanden alle mit Bravour
die Prüfung zum nächsten Kyu.
Nach der Prüfung meldeten sich
gleich zwei Zuschauer denen es
so gefallen hat was sie gesehen
haben, dass sie ins Anfängertrai-
ning der Erwachsenen einsteigen
wollen.
Informationen zum Karate unter
Karate@tve1905.de.

Prüfungsvorbereitung „Foto TVE-Karate“Prüfungsvorbereitung „Foto TVE-Karate“Prüfungsvorbereitung „Foto TVE-Karate“Prüfungsvorbereitung „Foto TVE-Karate“Prüfungsvorbereitung „Foto TVE-Karate“Prüfung 9.Kyu „Foto TVE-Karate“Prüfung 9.Kyu „Foto TVE-Karate“Prüfung 9.Kyu „Foto TVE-Karate“Prüfung 9.Kyu „Foto TVE-Karate“Prüfung 9.Kyu „Foto TVE-Karate“

Prüflinge ab 8.Kyu „Foto TVE-Karate“Prüflinge ab 8.Kyu „Foto TVE-Karate“Prüflinge ab 8.Kyu „Foto TVE-Karate“Prüflinge ab 8.Kyu „Foto TVE-Karate“Prüflinge ab 8.Kyu „Foto TVE-Karate“



Rundblick Eifel | 53. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 26. Juli 2024 | Kw 30 | Rautenberg Media 21

Dein Thermensommer
mit all seinen Highlights!

Willkommen in der Therme Euskirchen!
Genieße den Sommer am Paradise Beach und erlebe  unvergessliche

Sommermomente voller Entspannung, Erholung und paradiesischer Events. 
Genieße erfrischende Cocktails, entspanne in türkisblauen Lagunen und Außenpools.

Erfahre mehr unter badewelt-euskirchen.de/sommer

Der Sommer in der Therme Euskirchen
Wohlfühlzeit am Paradise Beach

Anzeige

Das ist der perfekte Sommer!
Lust auf fruchtige Cocktails, auf
türkisblaue Lagunen und auf glit-
zernde Außenpools? Auf chillige
Sounds und Entspannung unter
Südseepalmen? Genießen Sie
Sommerwellness mit vielen
Highlights. Im Juli und August
für die ganze Familie geöffnet!
Die Therme Euskirchen begrüßt
Sie im Paradies unter Palmen.
Genießen Sie Ihren perfekten
Sommer - den ganzen Tag lang

oder auch nur ein paar Stunden.
Ein leckerer Cocktail an der
Strandbar, Erfrischung in den
Außenpools, dazwischen ein Sau-
nagang in der Textilsauna am Be-
ach, ehe Sie sich beim Sonnenbad
im Schatten der Südseepalmen
erholen. Das Spa-Erlebnis mit
Sauna und Verwöhnzeremonien
schafft herrliche Ablenkung.
Beach Beach Beach Beach Beach WWWWWeekeekeekeekeekendsendsendsendsends
An den sonnigen Wochenenden
gibt’s Live-Musik am Paradise Be-

ach (jeden Freitag-Sonntag bei war-
men Temperaturen). Dann genie-
ßen Sie erfrischende Cocktails und
pure Entspannung am Beach. Ein
Bad im Außenpool, chillen am
Strand und gemeinsame Erholung
mit den besten Freunden oder der
Familie.
Familienzeit unter PalmenFamilienzeit unter PalmenFamilienzeit unter PalmenFamilienzeit unter PalmenFamilienzeit unter Palmen
Im Juli und im August erleben Sie
den Paradise Beach und das Pal-
menparadies mit der ganzen Fami-
lie. Genießen Sie gemeinsam Süd-

seefeeling, Palmen und Erfri-
schung für Groß und Klein mit
einem abwechslungsreichen Som-
mer- und Ferienprogramm voller
Action und kreativen Angeboten.
Bereiten Sie sich mit der neuen
BLUPHORIA-App ganz einfach
auf Ihren Thermenbesuch und
die einzigartigen Wellness-Er-
lebnisse vor. Alle Infos zum Ther-
men-Sommer 2024 und zur BLU-
PHORIA-App finden Sie auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Ausstellung „Konsum im Wandel“ kommt nach Euskirchen
Interaktiv und anschaulich: Verbraucherzentrale und Kreis
geben Anregungen für einen nachhaltigen Alltag im Rheinischen Revier
Im Foyer des Kreishauses Euskir-
chen ist ab Dienstag, 16. Juli, eine
neue Ausstellung der Verbraucher-
zentrale NRW zu sehen. Unter
dem Titel „Konsum im Wandel:
Machen wir’s nachhaltig!“ geben
sechs Themenstationen Anregun-
gen für einen nachhaltigen Alltag
im Rheinischen Revier. Die ver-
schiedenen Elemente laden zum
Anschauen, Anhören, Nachlesen
und Mitmachen ein und vermit-
teln viele praktische Tipps.
Wie kann ich es schaffen, weniger
Lebensmittel wegzuwerfen? Was
bringt es, Kleidung gebraucht zu
kaufen? Wie kann ich zuhause
Strom, Wasser und Heizenergie
sparen? Antworten und viele An-
regungen rund um die Themen
Ernährung, Mode, Wohnen und
Mobilität gibt die neue Ausstel-
lung der Verbraucherzentrale
NRW, welche durch die Koopera-
tion mit dem Kreis Euskirchen
auch Halt im Kreishaus macht.
„Konsum im Wandel: Machen wir’s
nachhaltig!“ lautet das Motto. Es
geht um Denkanstöße, wie jede
und jeder dazu betragen kann,
das eigene Umfeld nachhaltiger
zu gestalten und dabei auch noch
selbst zu profitieren. Denn der
sorgsame Umgang mit Ressour-
cen spart meist auch bares Geld.
„Um die Region nach der Braun-
kohle zukunftsfähig und lebens-
wert aufzustellen, müssen große
Schrauben gedreht werden.
Aber auch viele kleine Schritte
führen dazu, dass der Wandel hin
zu einem klimafreundlichen All-
tag gelingt“, sagt Ronja Meiser,
Botschafterin für Nachhaltigen
Konsum.
Die Ausstellung wurde vom „Pro-
jekt MehrWertRevier“ der Ver-
braucherzentrale NRW entwi-
ckelt. Die Besucherinnen und Be-
sucher begegnen fünf Personen,
die im Rheinischen Revier zuhau-
se sind und ihre eigenen Erfah-
rungen mit Veränderungen haben.
Die fiktiven Protagonistinnen und
Protagonisten berichten davon,
wie sie den (Struktur-)Wandel er-
leben und welche Lösungen sie
für sich gefunden haben. QR-Co-
des an den sechs Stationen er-
möglichen es, die Geschichten auf

dem Smartphone anzuhören. Au-
ßerdem kann das eigene Wissen
bei einem Quiz getestet, viele
praktische Tipps kennen gelernt
und zum Beispiel attraktive Rad-
touren im Rheinischen Revier ent-
deckt werden. Am Ende laden
Challenge-Karten dazu ein, ver-

Präsentieren die Ausstellung: die Nachhaltigkeits-Koordinatorin des Kreises Euskirchen Lisa Rodermann, diePräsentieren die Ausstellung: die Nachhaltigkeits-Koordinatorin des Kreises Euskirchen Lisa Rodermann, diePräsentieren die Ausstellung: die Nachhaltigkeits-Koordinatorin des Kreises Euskirchen Lisa Rodermann, diePräsentieren die Ausstellung: die Nachhaltigkeits-Koordinatorin des Kreises Euskirchen Lisa Rodermann, diePräsentieren die Ausstellung: die Nachhaltigkeits-Koordinatorin des Kreises Euskirchen Lisa Rodermann, die
Leiterin der Verbraucherzentrale Euskirchen Monika Schiffer und ihre Kolleginnen Ronja Lotta Meiser und LenaLeiterin der Verbraucherzentrale Euskirchen Monika Schiffer und ihre Kolleginnen Ronja Lotta Meiser und LenaLeiterin der Verbraucherzentrale Euskirchen Monika Schiffer und ihre Kolleginnen Ronja Lotta Meiser und LenaLeiterin der Verbraucherzentrale Euskirchen Monika Schiffer und ihre Kolleginnen Ronja Lotta Meiser und LenaLeiterin der Verbraucherzentrale Euskirchen Monika Schiffer und ihre Kolleginnen Ronja Lotta Meiser und Lena
Pech. Fotos: Kreis EuskirchenPech. Fotos: Kreis EuskirchenPech. Fotos: Kreis EuskirchenPech. Fotos: Kreis EuskirchenPech. Fotos: Kreis Euskirchen

schiedene Dinge einfach mal aus-
zuprobieren - zum Beispiel das
Auto einige Tage stehen zu lassen
oder kaputte Kleidungsstücke zu
reparieren.
Die Ausstellung ist bis Freitag, 9.
August, wochentags zu den Ge-
schäftszeiten des Kreishauses

Euskirchen zu sehen. Übrigens fin-
det am Samstag, 28. September,
zum zweiten Mal der Tag der
Nachhaltigkeit im Rahmen des
Euskirchener Knollenfestes auf
dem Klosterplatz statt, bei dem
auch die Verbraucherzentrale
wieder zu Gast sein wird.

(v.l.) Lena Pech, Ronja Lotta Meiser, Monika Schiffer und Lisa Rodermann(v.l.) Lena Pech, Ronja Lotta Meiser, Monika Schiffer und Lisa Rodermann(v.l.) Lena Pech, Ronja Lotta Meiser, Monika Schiffer und Lisa Rodermann(v.l.) Lena Pech, Ronja Lotta Meiser, Monika Schiffer und Lisa Rodermann(v.l.) Lena Pech, Ronja Lotta Meiser, Monika Schiffer und Lisa Rodermann
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Trauerfeier: Mit Sekt auf den Verstorbenen anstoßen
Beisetzungen im Wald sind frei von traditionellen Vorgaben
Eine unkonventionelle Beisetzung
im Wald ziehen viele Menschen
der klassischen Friedhofsbestat-
tung vor. Das hat das Marktfor-
schungsinstitut rheingold im Auf-
trag von Friedwald bei einer Um-
frage mit mehr als 1.300 Perso-
nen herausgefunden. Demnach
wünschen sich 92 Prozent der Be-
fragten eher eine Bestattung
fernab traditioneller Rituale.
TTTTTrrrrrauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestalten
Bei den Wald-Beisetzungen ruht
die Asche von Verstorbenen in bi-
ologisch abbaubaren Urnen unter
einem Baum mitten im Bestat-
tungswald. Eine dezente Namens-
tafel macht auf die Grabstätte
aufmerksam. Die Studie zeigt:
Während Beisetzungen auf einem
kirchlichen Friedhof oft als tra-
dierte und ‚strenge‘ Trauerzere-
monien erlebt werden, fühlen sich
die Menschen im überkonfessio-
nellen Bestattungswald freier und
unbeobachteter.
Die Weitläufigkeit der Natur bie-
tet beispielsweise Rückzugsmög-
lichkeit, aber auch Gestaltungs-
möglichkeiten für Hinterbliebene
- so kann etwa bei der Trauerfeier
mit Sekt oder Bier auf die verstor-
bene Person angestoßen werden
oder an Jahrestagen mit Kaffee
und Kuchen auf der Picknickde-
cke am Baum an sie gedacht wer-
den. Es kann individueller, unkom-
plizierter, unkonventioneller und
natürlicher getrauert und Ab-
schied genommen werden als im
kirchlichen Rahmen.
Unter www.friedwald.de/versoeh-
nung findet man detaillierte Er-
läuterungen zu der Studie und den
weiteren Ergebnissen.
Eins davon: Religion darf sein,
muss aber nicht. Das ist für 73
Prozent der Umfrageteilnehmer
ein Argument, das für diese Art
von Beisetzung spricht.
Sie stimmten der Aussage „Bei
der Waldbeisetzung werden Indi-
vidualität und ein unterschiedli-
cher Umgang mit dem Thema Tod
respektiert“ voll und ganz zu.

WWWWWeniger Druck für eniger Druck für eniger Druck für eniger Druck für eniger Druck für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Ein prägnanter Widerspruch, der
im Wald gelöst wird, ist der
Wunsch nach Gleichheit der Men-
schen und die gleichzeitige Sehn-

sucht nach persönlicher Individu-
alität. Wie vermögend war der
Verstorbene oder sind die Nach-
kommen? Wie gut war sie oder er
in das soziale Netz eingebunden?

In einem Bestattungswald blei-
ben die unterschiedliche Bewer-
tung der Gräber und der damit
verbundene Stress durch das Grab-
schmuck-Verbot aus. So entfällt
auch der Druck auf Angehörige.
Die Gleichheit in der Grabgestal-
tung führt aber nicht dazu, dass
man keine Individualität erlebt -
im Gegenteil. Jedes Baumgrab ist
von Natur aus anders. Und auch
die Beisetzungen und Gedenk-
möglichkeiten können ganz per-
sönlich geprägt werden. (DJD)

Die Asche der Verstorbenen ruht in einer biologisch abbaubaren Urne.Die Asche der Verstorbenen ruht in einer biologisch abbaubaren Urne.Die Asche der Verstorbenen ruht in einer biologisch abbaubaren Urne.Die Asche der Verstorbenen ruht in einer biologisch abbaubaren Urne.Die Asche der Verstorbenen ruht in einer biologisch abbaubaren Urne.
Foto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/Friedwald

Wenn Angehörige das Baumgrab im Wald besuchen, geht es meistens nicht besonders förmlich zu.Wenn Angehörige das Baumgrab im Wald besuchen, geht es meistens nicht besonders förmlich zu.Wenn Angehörige das Baumgrab im Wald besuchen, geht es meistens nicht besonders förmlich zu.Wenn Angehörige das Baumgrab im Wald besuchen, geht es meistens nicht besonders förmlich zu.Wenn Angehörige das Baumgrab im Wald besuchen, geht es meistens nicht besonders förmlich zu.
Foto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/Friedwald
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Urnenbegräbnis im Wald:
Das muss man zu den Kosten wissen
Wie teuer eine Bestattung wird, hängt von vielen Faktoren ab
Die Bestattung einer geliebten
Person ist eine höchst individuel-
le Sache - auch was die Kosten
betrifft. Bei einer Aeternitas-Um-
frage gaben beispielsweise 34
Prozent der Befragten in Deutsch-
land an, dass sie für die letzte

Ruhe des Verstorbenen zwischen
2.000 und 4.000 Euro ausgeben
würden. Ein Prozent der Befrag-
ten war hingegen bereit, mehr als
10.000 Euro zu bezahlen. Was eine
Beerdigung genau kostet, hängt
von vielen Faktoren ab. Ein Über-

blick über mögliche Posten am
Beispiel Waldbestattung.
Bestatter und GrabkostenBestatter und GrabkostenBestatter und GrabkostenBestatter und GrabkostenBestatter und Grabkosten
Ohne Bestattungsunternehmen
gibt es in Deutschland keine Be-
erdigung. Der Bestatter über-
nimmt unter anderem die Abho-
lung des Verstorbenen, Versor-
gung und Bettung im Sarg, Über-
führung zum Krematorium und
dann zur letzten Ruhestätte. Die
Kosten sind direkt beim ausge-
wählten Anbieter zu erfragen. Für
Urnenbeisetzungen, inzwischen
die häufigste Form der Bestat-
tung, ist die Kremierung Voraus-
setzung. Dessen Kosten werden
oft über das gewählte Bestat-
tungshaus abgerechnet. Wie hoch
die Ausgaben für ein Urnengrab
an sich ausfallen, hängt ebenfalls
vom Individualfall ab. Beim An-

bieter FriedWald beispielsweise
kauft man entweder Grabrechte
für eine Einzelruhestätte, das ist
der Platz für die Urne unter einem
selbst ausgesuchten Baum; oder
alternativ für einen ganzen Baum,
unter dem mehrere Familienmit-
glieder oder Freunde beerdigt
werden können. Unter
www.friedwald.de finden Interes-
sierte eine konkrete Kostenauf-
stellung. Die Grabrechte für ei-
nen einzelnen Platz kann man ab
590 Euro erwerben, die für einen
Baum ab 2.890 Euro. In beiden
Fällen ist im Preis das Nutzungs-
recht, der Eintrag im Baumregis-
ter sowie eine Urkunde als Grab-
nachweis enthalten. Die Beiset-
zungskosten in Bestattungswäl-
dern von FriedWald betragen ak-
tuell 450 Euro.

In einem Friedhofswald kann man einen Platz unter einem Baum oderIn einem Friedhofswald kann man einen Platz unter einem Baum oderIn einem Friedhofswald kann man einen Platz unter einem Baum oderIn einem Friedhofswald kann man einen Platz unter einem Baum oderIn einem Friedhofswald kann man einen Platz unter einem Baum oder
einen ganzen Baum für die Familie kaufen. Foto: DJD/Friedwaldeinen ganzen Baum für die Familie kaufen. Foto: DJD/Friedwaldeinen ganzen Baum für die Familie kaufen. Foto: DJD/Friedwaldeinen ganzen Baum für die Familie kaufen. Foto: DJD/Friedwaldeinen ganzen Baum für die Familie kaufen. Foto: DJD/Friedwald
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Zusätzliche Zusätzliche Zusätzliche Zusätzliche Zusätzliche AusgabenAusgabenAusgabenAusgabenAusgaben
Weitere Kosten entstehen für die
Trauerfeier, Todesanzeigen in der
Zeitung und die Trauerkarten, die
an Verwandte und Bekannte ver-
schickt werden. Als letztes sollte
man sich über die späteren Kos-
ten für die Grabpflege informie-
ren. Bei einer Baumbestattung in
einem Friedhofswald entfällt die
klassische Grabdekoration, anders
als auf einem kirchlichen oder städ-
tischen Friedhof, komplett. Im Früh-
ling und Sommer zieren dichtes
grünes Blätterwerk, samtiges
Moos und zarte Wildblumen das
Grab. Im Herbst hingegen ist es
raschelndes, buntes Laub und im
Winter die Schneedecke. Die Bäu-
me jedoch können mit einer Na-
menstafel zum Andenken verse-
hen werden. Hierfür fallen zwi-
schen 30 und 125 Euro an. (DJD) Urnenbeisetzungen sind in Deutschland die häufigsten Bestattungsarten. Foto: DJD/FriedwaldUrnenbeisetzungen sind in Deutschland die häufigsten Bestattungsarten. Foto: DJD/FriedwaldUrnenbeisetzungen sind in Deutschland die häufigsten Bestattungsarten. Foto: DJD/FriedwaldUrnenbeisetzungen sind in Deutschland die häufigsten Bestattungsarten. Foto: DJD/FriedwaldUrnenbeisetzungen sind in Deutschland die häufigsten Bestattungsarten. Foto: DJD/Friedwald

In einer biologisch abbaubaren Urne geht die Asche des VerstorbenenIn einer biologisch abbaubaren Urne geht die Asche des VerstorbenenIn einer biologisch abbaubaren Urne geht die Asche des VerstorbenenIn einer biologisch abbaubaren Urne geht die Asche des VerstorbenenIn einer biologisch abbaubaren Urne geht die Asche des Verstorbenen
irgendwann in den Waldboden über - eine schöne Vorstellung für vieleirgendwann in den Waldboden über - eine schöne Vorstellung für vieleirgendwann in den Waldboden über - eine schöne Vorstellung für vieleirgendwann in den Waldboden über - eine schöne Vorstellung für vieleirgendwann in den Waldboden über - eine schöne Vorstellung für viele
Naturverbundene. Foto: DJD/FriedwaldNaturverbundene. Foto: DJD/FriedwaldNaturverbundene. Foto: DJD/FriedwaldNaturverbundene. Foto: DJD/FriedwaldNaturverbundene. Foto: DJD/Friedwald
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze, gibt
es einiges und auch immer wieder
Neues zu entdecken. Es gibt
gleich mehrere Ausstellungen und
interessante Shops und Ein-kaufs-
möglichkeiten.
Gerade in der Ferienzeit, wennGerade in der Ferienzeit, wennGerade in der Ferienzeit, wennGerade in der Ferienzeit, wennGerade in der Ferienzeit, wenn
das das das das das WWWWWetter wieder nicht mitspieltetter wieder nicht mitspieltetter wieder nicht mitspieltetter wieder nicht mitspieltetter wieder nicht mitspielt

und es bewölkt ist und regnetund es bewölkt ist und regnetund es bewölkt ist und regnetund es bewölkt ist und regnetund es bewölkt ist und regnet
sind die sind die sind die sind die sind die Ausstellungen eine be-Ausstellungen eine be-Ausstellungen eine be-Ausstellungen eine be-Ausstellungen eine be-
liebtes liebtes liebtes liebtes liebtes Ausflugsziel für die ganzeAusflugsziel für die ganzeAusflugsziel für die ganzeAusflugsziel für die ganzeAusflugsziel für die ganze
Familie.Familie.Familie.Familie.Familie.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit
interessant ist, es wird nicht nur
Kunst und Kultur gezeigt. So ist
aktuell eine besondere 3D-Instal-

lation des flämischen Meisters
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe derNicht nur die tatsächliche Größe derNicht nur die tatsächliche Größe derNicht nur die tatsächliche Größe derNicht nur die tatsächliche Größe der
ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANA wird sie verblüffen,ANA wird sie verblüffen,ANA wird sie verblüffen,ANA wird sie verblüffen,ANA wird sie verblüffen,
nein,nein,nein,nein,nein, auch die  auch die  auch die  auch die  auch die VVVVVielfalt der darin zuielfalt der darin zuielfalt der darin zuielfalt der darin zuielfalt der darin zu
bestaunenden bestaunenden bestaunenden bestaunenden bestaunenden AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote.....
Dann die ArsFIGURA, eine Pup-

pen- und Automatenausstellung
mit interessanten Einblicken in
alte vergangene Zeiten und auch
ferne Kulturen. Schlendern Sie
durch den Nachbau einer Gasse
des 19. Jahrhunderts, wie damals
zur Kaiserzeit, und lassen Sie sich
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begeistern vom animierten Trei-
ben der damaligen Zeit. Genießen
Sie die zauberhafte und detailreich
in Szene gesetzte Welt, mit wert-
vollen Sammlungen antiker, mo-
derner und mechanischer Puppen.
Die ArsKrippana und die ArsFigu-
ra sind von dienstags bis sonn-
tags geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr
als hundert Zügen auf einer mehr
als 200qm großen H0-Anlage.
Technik im Modell, welche nicht
nur Kinderaugen zum Staunen
bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich
die Ausstellung „Grenzgeschichten“
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen den Fronten
und zwischen zwei Ländern und
vielen Geschichten, die dieser be-
deutsame Ort zu erzählen hat. Ge-
schichten aus dem damaligen
Nachkriegsgeschehen, vom Kaf-
feeschmuggel, von Wilderern und
dem Wiederaufbau.

Die historische Nachkriegs-Aus-
stellung OldHISTORIES - passen-
derweise im Alten Zollamt unter-
gebracht - ist eine Hommage an
unsere Heimat und nimmt Sie mit
auf eine Reise in die anfänglich
noch düstere, aber dennoch hoff-
nungsvolle Zeit des Wandels. Eine
Zeit, in der die Menschen kreativ
wurden, um ihr Überleben zu si-
chern. Die ArsTECNICA ist von
dienstags bis freitags von 12 bis
18 Uhr geöffnet.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern
Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-
LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,
Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,
mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-
ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-
det man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen in
allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgi-
sche Supermarkt DELHAIZE, mit
den günstigen Kaffeepreisen und
einer riesigen Auswahl an belgi-
schen Spezialbieren und Schoko-
lade. Dort gibt es auch den lecke-
ren belgischen Kuchen im Café-

Bistro Old Smuggler zu genießen.
Und nicht zu vergessen: Das Mö-
bel-Outlet Ludwig - eine breite
Auswahl von Markenmöbeln zu
günstigen Preisen. Infos und Öff-
nungszeiten:
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi:
GrenzGenuss - Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
www.grenzgenuss.net

Fußball-Verband Mittelrhein
integriert FVM-Liga inklusiv in regulären Spielbetrieb
Seit der Saison 2018/19 gibt es
die FVM-Liga inklusiv, in der Men-
schen mit und ohne Behinderung
gemeinsam in verschiedenen Al-
tersklassen Fußball spielen.
Zur neuen Saison 2024/25 wird
die FVM-Liga inklusiv in den re-
gulären Spielbetrieb des Fußball-
Verbandes Mittelrhein (FVM)
überführt und über das DFBnet
organisiert. Die FVM-Liga inklu-
siv wird in der kommenden Spiel-
zeit in drei Altersklassen angebo-
ten: Ü 19 für Senior*innen, U 19

für A- und B- Junior*innen und U
15 für C- und D-Junior*innen. Eine
gültige WDFB-Spielberechtigung
ist für alle Spieler*innen Voraus-
setzung, um in der FVM-Liga in-
klusiv spielen zu können.
In der vergangenen Saison nah-
men insgesamt 16 Teams an der
Liga teil, die in zwei Ü-Ligen und
einer U-Liga organisiert waren.
Das Ziel der FVM-Liga inklusiv ist
es, jeden Monat einen Spieltag
im Turniermodus zu veranstalten,
wobei jeder Verein einen Spieltag

ausrichtet. Diese Veranstaltungen
fördern eine schöne Zusammen-
kunft der Teams mit einem kon-
struktiven Austausch.
In der Saison 2024/25 spielen die
Mannschaften der Altersklasse U
15 und U 19 grundsätzlich sams-
tags ihre Turnierspieltage, die Ü
19 sonntags.
Alle weiteren Informationen, un-
ter anderem die gültigen Durch-
führungsbestimmungen, werden
rechtzeitig vor dem ersten Turnier-
spieltag veröffentlicht.

Aus technischen Gründen ist in
dieser Saison eine Mannschafts-
meldung noch nicht über das DF-
Bnet möglich.
Die Vereine können ihre Teams
über das E-Postfach Ihres Vereins
verbindlich an den zuständigen
Staffelleiter bis 31. Juli melden.

Bei Fragen zur FVM-Liga inklusiv
steht FVM-Inklusionsbeauftragter
Gökhan Erdek
(goekhan.erdek@fvm.de)
zur Verfügung.
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Biotonne im Sommer:
Was tun, wenn es stinkt und die Maden kommen?
Endlich sommerliche Temperatu-
ren, doch die Biotonne fängt an
zu stinken? Kommen dazu noch
hohe Feuchtigkeit und geringe
Luftzufuhr, herrschen für Mikroor-
ganismen optimale Bedingungen.
Manchmal entwickeln sich auch
hier die Maden prächtig. Mit ei-
nigen Tricks lassen sich diese Pro-
bleme jedoch weitgehend vermei-
den.
Folgendes kann man dagegen tun:
• Bioabfälle am besten in ei-

nem verschließbaren Sam-

melbehälter sammeln und ihn
täglich in die Tonne entlee-
ren. So können Fliegen keine
Eier auf den Abfällen ablegen.

• Feuchte Bioabfälle aus der
Küche immer in etwas Zei-
tungspapier einwickeln, um
die Feuchtigkeit zu binden.
Bioplastikabfallbeutel oder
Plastiktüten sind verboten!

• Wenn eine Lage zerrissener
Eierkartons (oder geknülltes
Zeitungspapier) auf den Ton-
nenboden gegeben wird, sau-

gen diese zusätzlich Flüssig-
keit auf.

• Frisch gemähten Rasen zwei
bis drei Tage trocknen lassen,
bevor er in die Biotonne
kommt. Direkt nach dem Mä-
hen ist er sehr feucht und bie-
tet den Mikroorganismen da-
her eine gute Grundlage. Falls
der Rasen nicht auf der Ra-
senfläche liegen bleiben soll,
findet sich im Garten oder
unter Bäumen und Sträuchern
fast immer ein unauffälliger
Platz zum Trocknen. Noch bes-
ser: mit dem Rasen den Gar-
ten mulchen!

• Bioabfälle nicht festdrücken,
denn das ermöglicht kaum
Luftzufuhr. Die Belüftung kann
weiter verbessert werden, in-
dem Häckselschnitt und grö-
beres Strukturmaterial zuge-
ben wird, das die Abfälle auf-
lockert und eine gute Durch-
lüftung gewährleistet.

• In der prallen Sonne erhitzen
sich die Bioabfälle, die Tonne
beginnt zu „schwitzen“ und wird

zu feucht. Die Biotonne sollte
deshalb an einen möglichst küh-
len, schattigen Platz, z. B. unter
Bäumen stehen.

• Die Tonne immer geschlossen
halten. So kommen weniger
Fliegen zur Eiablage in die
Tonne.

• Keine Fleisch- oder Fischres-
te in die Biotonne geben - das
zieht Maden an.

• Optimal ist es, wenn die Bio-
tonne nach der Leerung mit
Wasser gereinigt und an-
schließend getrocknet wird.
Danach kann der innere und
obere Tonnenrand mit Essig
besprüht werden. Das können
Maden gar nicht leiden.

Fragen zum Thema beantwortet
die Abfallberatung der Kreisver-
waltung gerne unter
Tel. 02251/15-530 oder E-Mail
abfallberatung@
kreis-euskirchen.de. Weitere In-
fos rund um die Abfallwirtschaft
unter: www.kreis-euskirchen.de
und zum Bioabfall:
www.wirfuerbio.de/euskirchen

Foto: Beuke/Kreis EuskirchenFoto: Beuke/Kreis EuskirchenFoto: Beuke/Kreis EuskirchenFoto: Beuke/Kreis EuskirchenFoto: Beuke/Kreis Euskirchen
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Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf
Wer die Arbeit mit Pferden zum
Beruf macht, lebt oft seinen
Traum. Mit der richtigen Weiter-
bildung kann dieser wahr wer-
den. Katharina Fenkner ver-
brachte schon als Jugendliche
jede freie Minute im Pferdestall.
Seit über 15 Jahren arbeitet sie
ehrenamtlich mit Reitern und
Pferden. Es folgten jede Menge
pferdespezifische Weiterbildun-
gen. Heute arbeitet die 37-Jäh-
rige in einem Reitbetrieb mit 50
Pferden und hat ihre große Lei-
denschaft zum Beruf gemacht.

Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem mit-
telgroßen Reitbetrieb. Dort gibt
sie Reitunterricht, vor allem für
Kinder und Jugendliche. Zudem
berät sie Kunden, übernimmt
Verwaltungsaufgaben und küm-
mert sich um die Pferde. Die
Arbeit mit den Tieren und jun-
gen Menschen macht ihr ein-
fach Spaß. „Ich habe das Ge-
fühl, etwas Sinnvolles zu tun,
und sehe vielfach die positiven
Auswirkungen meiner Arbeit. Es
ist schön, Stammkunden über
mehrere Jahre ihrer reiterlichen
- und gleichzeitig auch persön-
lichen - Entwicklung zu beglei-
ten“, so Fenkner.
Jeder Tag ist anders und es wird
nie langweilig. „Wir haben im
Betrieb über das Jahr verteilt
viele Veranstaltungen, zum Bei-
spiel den Tag der offenen Tür,
unser Hofturnier und verschie-
dene Kurse“.

Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums
Wissbegierig war sie schon
immer. Und fundiertes Hinter-
grundwissen ist für eine erfolg-
reiche Tätigkeit entscheidend,
gerade im Pferdebereich. „Denn
hier haben wir im Gegensatz
zu vielen anderen Berufen auch
die Verantwortung für uns an-
vertraute Lebewesen. Von da-
her war es mir wichtig, mich im
Sinne der Professionalisierung
entsprechend fortzubilden.
Über das Internet bin ich damals
auf das Angebot des IST
(www.ist.de) gestoßen und war
wirklich sehr zufrieden mit dem
Kurs zum Pferdesportmanager.

Gut fand ich auch, dass nicht
nur reines „Pferdewissen“ ver-
mittelt wird, sondern zum Bei-
spiel auch betriebswirtschaft-
liche und rechtliche Themen in-
tensiv behandelt werden. Für
mich ist das Konzept des Fern-
studiums ideal, denn das Ler-
nen lässt sich flexibel in mei-
nen Alltag integrieren. Und die
Seminare sorgen für den aus-
reichenden Praxisbezug und
geben die Möglichkeit zur Netz-
werkbildung. Mit einigen
Teilnehmer:innen stehe ich
heute noch in Kontakt. Und mei-
ne breitgefächerte Ausbildung
ermöglicht es mir, ganz unter-
schiedliche Aufgaben zu über-
nehmen und mich auch schnell
in neue Themen einzuarbeiten,
sagt Fenkner. (akz-o)

Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf.Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf.Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf.Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf.Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf.
Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 09. 09. 09. 09. 09.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.08.2024 um 10 Uhr02.08.2024 um 10 Uhr02.08.2024 um 10 Uhr02.08.2024 um 10 Uhr02.08.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege

Biete Betreuung bei IhnenBiete Betreuung bei IhnenBiete Betreuung bei IhnenBiete Betreuung bei IhnenBiete Betreuung bei Ihnen
Zuhause anZuhause anZuhause anZuhause anZuhause an

Wenn sie gerne einen Einkaufsbum-
mel, Arzttermine oder lecker Essen
gehen möchten, Sie können Ihr Haus
beruhigt verlassen. Ihr Lieben sind
bestens versorgt. Würde mich über
einen Rückruf sehr freuen.
Tel.: 0173/8514495
ServiceServiceServiceServiceService

Fensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privat
Fensterputzer hat noch Termine frei.
Gewerbl.&privat. Tel: 0170/2034034

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Mit Krebs
auf dem Jakobsweg -
Ein eindrucksvolles Projekt
Vortrag beim Pilgerstammtisch im Pfarrzentrum
Der erste Pilgerstammtisch der
Jakobusfreunde Euskirchen in
der zweiten Jahreshälfte findet
am Montag, 12. August, um
18.30 Uhr, im Pfarrzentrum St.
Martin in Euskirchen, Am Kah-
lenturm 2, statt.

Interessierte sind herzlich ein-
geladen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Die Besucher erwartet an dem

Abend ein beeindruckender
Vortrag. Unter dem Motto „Wir
laufen dem Krebs davon“ stellt
Brigitte Ehrke vom Verein Über
den Berg e.V. das Projekt „Mit
Krebs auf dem Jakobsweg“ vor.
Es ist eines der Projekte des
gemeinnützigen Vereins zur
Verbesserung der Lebensquali-
tät von Krebspatienten durch
Bewegung und Sport.

Eine PowerPoint-Präsentation
führt die Besucher auf eine or-
ganisierte Wanderung auf dem
Camino Frances durch Nordspa-
nien nach Santiago de Com-
postela.
Nach dem Vortrag besteht die
Möglichkeit für die Besucher,
sich ausführlich über Ablauf, Er-
fahrungen, Kosten, Vorberei-
tung und sonstiges Wissenswer-
te rund um das Projekt „Wir
laufen dem Krebs davon“ zu in-
formieren.

Neben umfangreich ausliegen-
dem Info-Material werden auf
Wunsch auch wieder Pilgeraus-
weise ausgestellt.
Weitere Informationen:
www.jakobusfreunde-
euskirchen.de

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !
Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold.
Wohnungsauflösung&Entrümpelung
für fairen Preis. Reinhardt:
0174 3698139
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Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-NotdiensteTierarzt-NotdiensteTierarzt-NotdiensteTierarzt-NotdiensteTierarzt-Notdienste
Im Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis Euskirchen
Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli

PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 024826390701

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/1955

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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Grüner Reichtum der Gemeinden
Vernetzung, Erfahrungsaustausch und Förderung
der Bauhöfe in den Landkreisen Düren, Euskirchen, Rhein-Erft und darüber hinaus
2. Netzwerktreffen für Grünflä-
chenplanung und Bauhofleitung
im Sitzungssaal Kreisverwaltung
Euskirchen am 4. Juli.
„Wir müssen unsere kommunalen
und kreiseigenen Flächen naturnah,
klimaangepasst und resilient gestal-
ten und pflegen“ Mit diesen einlei-
tenden Worten begrüßte Achim Blin-
dert, stellvertretenden Landrat und
Vertreter der Biologischen Station
im Kreis Euskirchen e.V., die 41 Teil-
nehmenden des zweiten Netzwerk-
treffens „Grüner Reichtum der Ge-
meinden“.
In diesem Jahr wurde die Fortbil-
dung durch die LEADER Projekte „Zu-
kunftsdörfer“ und das über das Bun-
desprogramm Biologische Vielfalt
(BPBV) geförderte kreisübergreifen-
de Projekt „Lebensnetz Börde“ ini-
tiiert.  Nach einem kurzen Einfüh-
rungsvortrag zu den Zielen der LEA-
DER Projekte „Zukunftsdörfer“
durch die Projektleiterin Sarah-Ma-

ria Hartmann der Biologischen Sta-
tion im Kreis Düren e.V., stellte Svenja
Luther von der Biologischen Station
im Kreis Euskirchen e.V. die Gründe
heraus, warum es sich für Kommu-
nen lohnt jetzt in Projekte zur die
Erhöhung der Artenvielfalt zu inves-
tieren. „Flächeneigentum bedeutet
Verantwortung - auf jeder Fläche
kann etwas für den Erhalt der Biodi-
versität getan werden, um damit
dazu beizutragen unsere Lebens-
grundlage zu erhalten“, so Luther.
Die bekannte Naturgartenplanerin
Ulrike Aufderheide zeigte mit ihrem
Vortrag über PikoParks - kleine, im
partizipativen Ansatz gestaltete
Parkflächen, auf denen die Arten-
vielfalt und der Klimaschutz gestärkt
werden - dass durch diese Flächen-
umgestaltung auch die Lebensqua-
lität der Menschen gesteigert wird.
Dazu wurde das „Dillinger Modell“,
eine Methode zur Beteiligung der
Menschen vor Ort vorgestellt.

Weiteren fachlichen Input lieferten
Peter Tröltzsch (Biologische Station
Bonn / Rhein-Erft e.V.) mit der Vor-
stellung des BPBV-Projektes „Le-
bensnetz Börde“, Dr. Henrike Kör-
ber zu dem Erkennen und Bekämp-
fen invasiver Arten auf Grünflächen
und zuletzt Alexander Mauel von der
Gemeinde Nettersheim. Sein pra-
xisnaher Bericht wurde von den Teil-
nehmenden mit viel Interesse ver-
folgt. Die Gemeinde Nettersheim
zeigt Ihrer Bürgerschaft durch Aktio-
nen wie „Bürger pflanzen Artenviel-
falt“ und das Projekt „Ökosystem
Nettersheim“ einen bürgernahen,
zukunftsfähigen Weg auf.
Unter sachkundiger Anleitung der im
Projekt „Lebensnetz Börde“ tätigen
Landschaftspfleger Markus Körfer
und Martin Woitsch wurden am
Nachmittag Werkzeuge und Maschi-
nen zur Anlage von Blühwiesen vor-
geführt. Wer wollte, konnte zum Bei-
spiel handgeführte Fräsen auspro-

bieren und sich über technische De-
tails austauschen. Ein zweiter Pra-
xisteil führte zu den neuen, naturori-
entierten Flächen am Kreishaus im
Rahmen des Verbundprojekts „Ko-
MoNa: UNaKEM - Umsetzung der
Nachhaltigkeitsstrategie an ausge-
wählten Modellvorhaben“. Dort wur-
den Flächen mit Sandarien (Wildbie-
nennistbeeten) und Totholz, Stau-
denbeeten, Fassadenbegrünung mit
Bewässerung und die neue Innen-
hofgestaltung vorgestellt. Die Pro-
jektleiterinnen Bianca Heinzen-
Klinkner und Lucia Schmitz waren
gerne bereit den Ablauf und die be-
wältigten Schwierigkeiten bei der
Ausführung und Nachpflege der
Maßnahmen zu diskutieren.
Für 2025 ist schon das nächste Netz-
werktreffen geplant. Bis dahin sind
die kommunalen und kreiseigenen
Flächen wahrscheinlich ein Stück-
chen naturnaher, klimaangepasster
und resilienter geworden.


